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Kame: 

Vorname: 

Geb.-Dat.: 

Beruf: 

Jetziger 
Wohnort: 

t;tratlt' : 

Heimatort u. Prov. 

am 1. 9. 1939 

Zahl der 

unterst. Pers. 

Name der -
unterst. Personen: 

Geburtsdatum: 

Datum 

rl(ss ' / 
Dr.r Wohlfahr!.;,;arhht!.(trht>itN. 

" . J 
Unter~>t.-< fruppe: .... .... 

Laufi'IHlP ~r. 

..... hl• 1/t 
Au,;~ur.ahlcn 10:ind laut Fnter~t.- Fcstst>tznng in der Akte: 

/1 hrffl .. ; h."0 .. 
HH1h1l-f - Jl/1~ 'I~ 

wird hierdurch ermächtigt, nach rlPr Untcrstutzungf!­
berechnung in der l'nterst.-Ak:te die durch diP Gemeinde­
kasse ZU zahlenden rnterstutzungt>beträge Ull1l-itehrnd <'in­
zutragen und die 1\uszahlung an Hand einer ~alllm!'lan\\·ei­

sung zu "eranlassen. 

··· , dPn 18-! 

( llntcrsduift) 

9lad)meifung iibct· ausgegebene .st'raul;enfd)eine. 

"\ b ,,, ~. 
" 

1, . f• 

" 

" 
" 

" 
" 

" 

" 

(Die Unterst. Gruppe u. die laufende Nummer sind unbt"dingt auf dem Krankl-nschein an::ug(·bcn). 

'1$ 
'18 

Name 
des Kranken 

Gültigkeltsdauer I Prakt. Ant: I SpC'z.talar::t: II Datum I NamE' I GültigkC'it~·dtttter: I 
Zahnarzt: _ der 1\.us .~flbe des Kranken 

f .... dw!h .. eJÄ:I~/,. f' ... ld~ ~. ../V i I f rJt'if,J~ vn... .2, 1~ ~-

.~-\~ 

• JLK ?!,.- .. mtl. 

.J)" n.l _., ,. 

- " " 

" " 
..... .•. 

. .. 
" " 

" " " 
< 

" .. 
< 

" " . 
" " 

Prakt. A,·:t : Spn1alar::t : 
Z11hnarz.t: 

mctthrn I 
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J b. H ambu rgo 

llee 40 

-~8. September 19 48 

~usgabe N~ 240 

~tor! 

betrof fen wur de mir 

erikanischer Sechs-

ng beantrage i ch 

ersetzen und mir ein 

. en. 

Hochachtungsvol l! 

-

;, ""' Herr Hehs, Ahrensburg, ~at Abgabenachricht erhalten. 

Im Auftrage: 

1,;1 dAtd~ ~t~ 
I 
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Willy Hess 

Landesvermögenstelle 

Aussenstelle Stormarn 

Bad Oldesloe 

Amtsgericht Zimmer 5 

Zu Händen des Herrn~Stuckmann. 

(24 a) Ahrensburg b. Hamburg, 
Hagene r Allee 40 

den 28.September 1948 

~reissonderhilfsausschuss Ausgabe N~ 240 

Sehr geehrter Herr Doktor! 

Von den Nürnberger Gesetzen betroffen wurde mir 

s.zt. von der Nazibehörde mein guter amerikanischer Sachs­

röhrenempfänger eingezogen. 

Im Sinne der Wiedergut~achung beantrage ich 

hierdurch ergebenst, diesen Schaden zu ersetzen und mir ein 

entsprechendes Gerät bewilligen zu wollen. 

Hochachtungsvoll! 

-
Ylh weitergereicht an 
Herrn Dabelstein 
Bad Oldesloe 
Kreisverwaltung 

5' ~ 
Herr Rehs, Ahrensburg, ~a.t Abgabenachricht erhalten. 
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Bad Oldesloe , dan 
,.: 
CG• oveqibe 1948 

- Kess - D, /K, 

wschaft d . d~d. 
u. 'I' g 36 

ü.rnber rrtesetze Betroffen·en ~t B 
' _l 2 (Jt· iJl 

"/ 

........ 

Der zu .&hrensburg, Ha,iener Allee 40, ~1obnh~.eta fri.ihere:r Kef·~ eemakle:r 
DE4' (Willy) H e s ~~ geb. 18. ß, 5o, i c"li von 4sm 1treie-;:;öncternilfsau~-
9Cb,~ss -Sto1uar'n als abem .. ra~~. Ve1.·folgtar one:t:k.t:t.nut. Ho·ru..;;·c: Bei der 
tiberpri.:i.fung tnUb:cit..a nunmehr testgestell "t wt:u·aan, d1:16e o.e:t· r.bctn.eis, ä.~-:~C:ls 
Hees .1olljude ist~ nicht eJbrecut ist, · · 
Es wirö. ßabeten , o~ 1.+nd gegeb9nerll:'ö.lis ~·welche. Un ~tl.'l agüll Heeti dort vor-
gale•t het und Ob O.ie .~Angab 3n 1 das::;· ~r ' Vc,lljU0.6 l. et 1 ZU'Lrefi.'e!l * 

.2{ lJ't:t, ~ 
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." 
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Ji'n;n 'F~j_ckr:orst c. us J,hrensburg rief t'!l~'>fo nis<:h an nnc1 hat U:r" U ,..b~r ..... 
~"'nc1nne eoiiies Antre~r~fo-rmulc..ree fUl' th~r:. 1~oJ. H~i'tlinef.' fi iT d"!n 
liolljüd~n 1\e:.thR.n hets, J._f1::r"'nPhLlrt;, Hc1z~n~r J.J.Jee 4-0. 

Herr Hess hat bereits einen A0-trag etu.f ~ondergnrgünsti[ung geEtt!ll t,, 
er ist daraufhin vom Kor:1i t~1! :qargt ~h~'ic}e ar.. di ~ hi lff1,::"m.~~ins che.ft ~ o V • 
ir. Harnbarre Vf!rwiesf!n 'f/Ol'den. Ebenfalls bt:ocrkt~~ P:nm .S., en~-;~ Hess 
b.sl·,..its El2 Jnhre olt ist Llnc1 cl~shc>lb ~in~ Unt"'lr!>ttttZLLng 1>enötigt. 

;\ t :-G 

I,V 
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Bad Oldesloet den 11. Januar 1949 

~ r o t o k o l l 
.. -- _..,. - - -· - ..... .... .... ... 

der 13. Sitzung ~ 
schtl•:::ses St ormarn 

~s- waren 
ste'Ilv. · Yorsi t 'zec ~r 

• .BelsitZ.er 
atel.lv. 3c:>l.s;t't-zaT 
Ge schu t't l?t'iin:Far. 

• .IQ.:;:]._age.:. u'b.erp'rtif'un-g der }l:!l 15.5. 46 ausgesp'rochen'3n .Jmerkennttlg 
ö.e~ ehe:n. ras.;.. Yert'o lgten \Hlly il a s a ·.in :Ahrenaourg. 

l.!.! l .. - ' • 

........... 

rei s-So~d.erhilf saussQhuss oeschlie sst einstimmi j, 
9-:ia .am .15.5 .• 4G~ ausgesprochene ..Ane rk9nnun;s zu bestil.ti, en. 
Sass - i/at dar B~ese nach . Volljude un d somit während der 

J 'W'ozize i t "vcrt'olg t \Vorden. 
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., . Bad Olde sloG, den 1 ~ F~br. 1949 ~ Hess .... . D, JK , 

.n di 
Sta·5.tve:r;wlll tu.ng 
ln Jl b r e 11 c b -·::....:::....;::....:;-..;::;..,.o;; 

In der Betreuu.n.gasache -dec , eher!l,. reas 
'i lly H e e e in tA hreY1 ehurg wird '~m ~~u 

t -eiluug gebeten; ob und· ;;gt. in· ·~~elallch• H:5he rntl , 
eeit dem 1 . 1 .4~ sue .öffentlichen ~itteln eingetr ten vJnrd&, ' • 
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liehen Unter redung 

Kreisn:n·\'(lltung S1::1rmnrn 
Kr~issonderhilfsOj ussch uß 

12_ 

- AlttJa. 4/413 -
- Ha ss - D, / K, 

än das 
S-candesemt 1 
in H a m b u r g 

Bad Olaesl oe , den 11 , Jan , 1949 

um Erteilung einer 

·en:: G eschif ts zin:mer 

age nach meine n 

eit längerer Zei t 

eJl eicht hitte ich 
I .t'n .liadergutmacbungssachen wi rd 
kostenlosen Gebur tsurkunde über 
HambUrg geborenen ui1ly H e s s 

den am l cl . 6 , 6o zu s sen, obgleich ich 
gebeten . (~r . 4~/46 ) 

17. "'AN. 1949 

rat;,e ; /,_ A:,Itfl;~_' ,._-:._: _1 , ::::::tM::t::::::hme 
~ _ he Spes en , wie Z. B. 

Staat~lirch:v 
HaA'lburg 

u. 
rlamburg, den 25.1. 1949 

dem Rechtsamt, Aufsicht über die 
Standesämter 

zuständigkeitshalber über sandt . 
Abgabenachricht ist erte i lt. Die Geburt des 
1865 h i er geborenen Wolff ~~illy Jacob Dan. 
Hess ist im Geburtsregist er des Standesamts I 
Hamburg (alt) von 1882 Nr. 4243 beurkundet • 

~A-
.. 

i. l · ? 8 JAN. tg.qg 
• t 

I I 

-

rnmen die erhebJichen 

ause nicht s gemacht 

herung u .s. w. Von 

abe ich vorso r glich 

ung .,voll ! 

-
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liehen Unterredung 

~em Ceschäftszi~mer 

~age nach ~einen 

5eit längerer Zeit 

LeJleicht hätte ich 

issen, obgleich ich 

~ Brutto Mieteeinnahme 

~ b eträgt DN 35 , 46, 

~he Spesen, wie Z. B. 

~mrnen d:i.e erheb] ichen 

[ause nichts gemacht 

·herung u . s . w. Von 

.abe ich vorsorglich 

Hochachtung svoll! 
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~ Brutto Mieteeinnahme 

~ beträgt DN 35, 46, 

~he Spesen, wie Z.B . 

1rnmen die erheblichen 

[ause nichts gemacht 

herung u.s.w. Von 

.abe ich vorsorglich 

Hochachtung s voll! 
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Ahrensburg, den 8.rirz 1949 
Hagener Allee 40 

An den 
Kreissonderhilfsausschuss 
zu Händen des 
Herrn Dabeistein 
Bad Oldesloe 

Sehr geehrter Herr Dabelstein! 

Zu unserer gestrigen fernmündlichen Unterredung 

habe ich folgendes zu sagen • 

. Bei u~serer Besprechung in Ihrem Geschiftszi~mer 

am 17.Januar a.c. erklirte ich auf Ihre Frage nach meinen 

Verhältnissen, dass ich, ohne Einkommen, seit längerer Zeit 

keine Einkommensteuer zu bezahlen hätte.VieJleicht hätte ich 

bei Ihnen ~ein Einfamilienhaus erwähnen müssen, obgleich ich 

auch 3Us diesem keinen Nutzen erziele. Die Brutto Yieteeinnahme 

betr~gt DM 90.- monatlich, die Grundsteuer beträgt O:tt 35,46, 

fÜr einen Teil der Uieter habe ich simtliche Spesen, wie Z.B. 

Wasser und Elektrizität zu tragen. Dazu kommen die erheblichen 

Reparaturen, da seit Jahr und Tag an dem Hause nichts gemacht 

wurde; ferner Feuer- und Haftpflichtversicherung u.s . w. Von 

Ueberschuss ist nicht zu reaen. Immerhin habe ich vorsorglich 

diese Angaben gemacht. 

Hochachtung ~voll! 

-



\ 

~ lio s~ -- D .Lf;._ .. 
Bad Old.eeloe s den 4· • .A:pril 1949 

1' /I.Jl diß ' 
! ~ondel3reg5.eru.ng· :Schleswig ~ Ho:tstein · 

iDiot orium f;ir ltrbeit 1 Wil:tscba'et und Verkehr 
Bet . 1V JJ. 42 
in K 1 e 1 

BotriCt"t: Rentenaht~ilun 
Ant-r.ag Will;v H e ~ s in Jihren$bu~~. 

1 
I ' 

... 
In der Betreuungssache deo abeal. rass. Verfolgten Willy R e · a s in 

bl'Sl:lCbUl"g •t:ir.d im 'Nechgeng .Zll'.D lientGn8l'ltrsg VOIJl 2~.5 . ·49 mitgeteilt , 
da$!;}· .Hess in .Ahranaburg e:i,n E.infell!ilienbau.s beei tzt und eine mona:tl,., 
Brutto-Einnahme voo 90 , ... - DL. hat. Die Grundsteuer beträgt 35 , 46 :w. 

ll.ssardem ha.t dar ,4ntregeteller für einige der Mieter das Was$er- und 
T.i.chtgel6 zu tt·agen . Hinzu kon::men erbebliebe Beparaturkosten und di 

ien zur Feuer- und Haftpflichtvßrsicberu.ng.- Von einer Uieteinn~bme 
nn nicht gea·prochan werden . 

~~ · 

( 

Im .iluftrai!e ; 

, .... -
\......· 
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Wllly Hess 
Ahreosburg 

Ahrensburg, nen 28.,Nai 1949 
Hagener Allfe7 4-0 /!~ 

, t. ",. 
Kreissonderhilfsausschuss 

Ausgabe m~ 240 

An den 
Kreissor.derhilfsausschuss 
zu Händen des 
Herrn Dabeistein 
Bad Oldesloe 

Sehr geehrter Herr Dabelstein! 

Nachdem nunm ehr Über vier 
Monate seit meinem Besuch in Ihrem Büro 
und rreiner Untersuchung durch Ihren 
Vertrauensarzt verflossen sind, erlaube 
ich mir heute, mich h6fl . in Erinnerung 
zu bringen. Neine Verhältnisse zwingen 
mich dazu. 

29.Juli 195o 

... 
~~Ji. 
!7'1' 

1desrenter.8.us s :.;}mJ3 
d3t : 

7o .-
• I I I I • r, I I I • I I 

I I I I I I I I I I I I 4 

DM 

DM 

22 

Wenn ich in meinem hohen Alter 
von 84 Jahren n~ der Rente noch teilhaft~ 
werden soll, dürfte es an der Zeit sein,mi~ 
diese zu bewilligen. 

Hochachtungsvoll! 

I 

7o . D'' . • • • • -· .. ...... ! Jj 

•• I • # •••••• 'II • DM 

•••••.. . .... ., Dfv1 

•• ~~ :7" . .. , •.. ])JYj 

•••••• • • • •••• : }\1 

: .. / P.•:-. ....... DI\'· 
======~~====~= === 

liche:r:. 
b i ::> zum 3 o • 9 • 1 9 5o 
inen Vordyuck nach 
darin gofordurten 
lagen sofort wieder 

1;; :r· von 11i t:r er-
~ 
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... 

2. Juni 1949 

f ' 
\.. _ _... 

3r413 - KDeiasonderhilfaauaechuas 
- Hass - D.;X. 

Herrn 
Willy H e e a 
in:Ahraneburg 
iiageuelT :Allee 40 . 

'* 

I 

In- Ihrer ßetrauungsaache wird Ihnen· unter ß~zugnahme auf Ihr Schreiben 
vom 28.5.49 ~»itgeteilt, dass eine Entscheidung des Rentenauas·chnsses . 
noch nicht ,hier ~»itgetfiilt tVUrde. Das· berei-te f.'rüber durchge.fübrte Ver-

. fahren bezüglich der Ertellung von Zwiechenbeacheiden iet in Fortfall 
gekoiD.en. Zahlungen vol:! Banten erfolgen jetzt nur bocb nach endgÜltiger 
Festsetzung ·dtuch den Rectenausschusa. 

• Im Auf'·trage; 

( ( 
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29.Juli 1950 

,, 

m d esrent er:.?.n s s ·:; ··m ~~ 
'aßt: 

.... 7?,.•-;, .. .. DM 

.............• DM 

7o n~· ••• :"-• •• ' ••• J.Jj 

............ ~ . DM 

• , , , , , , , , .. , " Dfv1 ---------·---_ .. - __ .. 

'Jo .- l)~r , • I • , ..... .. ... _ J.d 

.e·-

s ttO\ttt ttc- •••· :~~ 

e: .. ':/P.•:-. ... . ... m:; 
:.: ::7-===-·!.::====~= -:: :==: 

0 050 FS a OQ 
--------,..,~~....--,...-~----------- ei llmg mit der 

ri 
(])CJ)ri' 

~~~ 
'Cl ~: p: 
..... ~Ii 
c+c+ 
CD• (ll 
P" 0 
..... t'"\) 
,_, ö 0 
~OQ Ii 
Q)Q)i:+ 
. i1 p-
o<'!(l)t-" 
..... QI-' 
tiEf'"'-0 (l) 

<D 
cfc+m ..... ..... 
(D~t:$ 

~CD 
~ti 

ß~§l 
c+ 

()."(1)(1) 
0~·'1 

• es ' tO<l> 
• 

.. 
Ii> 
~ 
C"t-
N 
• 
...., 
• 

~ 
~ 

~ 
• 

~ 

Ol 
• 

<?r auf zu Ubt::r·­
: cl.er ·c;ichc'',Gll 

J.icher:, 
b Ü.l ZU rn 3 0 • 9 • 1 9 50 
inen Vor~~uck nach 
darin gofordn·ten 
lagen sofort wieder 

r:; r von 11i ur er-
~ 
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-Sonderh1lfeaue$chuee-
4-l/9- Heee - D./K. 

n die 
Lendesr~gierung Schles~ig - Holetein 

Der Landeamin ieter cles Innern 
Bel'. I/8 A Fol •. rli.Gu.. 
in K i e 1 

'Retri ffj;: Odf'l • Willy TI e s e in Ahren sburg, Aktz,.: 7 • 
. I 

6. Juni. 1950 

f /l~.f 

Ich zeige hiermit an, dass Hase · von dem ..Amt. für ~ot'orthilt'e eine Unter- ' 
haltsbilfe von monatl. 47,90 DM ab 1 .• 4.50 erhält. Angerechnet vmrde eine 

1ete1nnahme von monatl. 52,10 DM. Die Onterhaltehilee _nird bie zum ~o.9. 
50 gezahlt. 

~1· 

f, 

/~ 

l)Cl;;C..U Y Ulld5C UlC;)C;) UC:;)\,..IH;l\.I.C.:t LlU\.1. llJtr.;:, L lfi:J.O)Ul..ld.J.GU_,YY'-•"'-.;, fo.H,.J. u.'-.L 

ausgezahlt werden,*) 
durch die Post überwiesen werden,~) 

auf das in Ihrem Hauptantrag angegebene Konto bei Ihrer Bank- Sparkasse- Ihrem Postscheckamt überwiesen werden.*) 

Es bleibt Ihnen überlassen, wo sie für diese Beihilfe Hausrat kaufen wollen. Ob und in welcher Höhe bei Vorlage dieses 
Bescheides und des Verwendungsnachweises auf die üblichen Verkaufspreise ein Nachlaß gewährt wird, wird von den einzelnen 
Firmen bekanntgegeb•n werden. 

Die Beihilfe wird zunächst gewährt zur Anschaffung folgender Gegenstände : 
\'<'äsche, Kleidung und Schuhwerl<; aller Art, 
Bettgestdie und Betten (für Kinder auch Wagen), Tische, Stühle, Schränke, 
Haushaltsgebrauchsartikel aller Art (z. B. Töpfe, Teller, Tassen, Bestecke, Besen usw.), 
Fahrräder, falls für Berufszwecke dringend benötigt. 

Zum Erwerb anderer Gegenstände darf diese Hausrathilfe nicht verwendet werden. 

Bei jedem Kauf ist dieser Bescheid dem Verkäufer vorzulegen. Dieser trägt :~t~f dem angefügten Verwendungsnachweis mit 
Tinte oder Tintenstift die gekauften Gegenstände und den gezahlten Preis ein und bestätigt den Kauf durch Unterschrift, ge, 
gebeneofalls unter Beifügung seines Firmenstempels. Soweit Ilausrat aus privater Hand erworben wird, hat der Ortsvertrauem• 
mann Ihrer Geschädigtengruppe (z. B. Flüchtlingsobmann) oder, falls ein solcher nicht vorh.mden ist, Ihre Gemeindebehörde 
auf dem Verwendungsnachweis den ordnungsgemäßen Erwerb zu bestätigen. 

Der Verwendun~snachweis (Blatt 2) ist nach Ausfüllung abzutrennen und hinnen zwei Monaten nach Bekanntgabe dieses 
Bescheides über Ihre Gemeindebehörde an das Amt für Soforthilfe zurückzugeben. 

Diese Hausrathilfe wird auf etwaige spätere Bewilligungen dieser Art angerechnet. 

Mißbrauch der gewährten Beihilfe oder des Verwendungsnachweises hat grundsätzlich Ausschluß von weiteren Hausrathilfen 
zur Folge. Ferner kann von der Gewährung weiterer Hausrathilfen ausgeschlossen werden, wer ohne triftigen Grund den Ver• 
wendungsnachweis nicht rechtzeitig zurückgibt. 

(Stempel des Amt• 
für Soforthilfe) 

•J Nichtzutreffendes ist zu streichen. 

Form. 14a Formularverlag G. Christiansen. ltzehoe DQ 257 9. 49 ·KL A 

(Unterschrift) 
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·.uano esregi e:nmg f:,chJ e~·~~:: i t -H = i :1 t·e·i n 
De r I1FLndesminister des In:ner-11 

R ~ T/A A 1 ~ · G ~---__.:::.-.;.._~, ___ -:._.]?~~-~:-. .= 

Aktenzei chep~--~ 1568 r./Be. 

An 
dte S~ Ls.ndkreis- Verwaltung 
- Krejssonderhilfsausschuß fi.ir OdN -

in Bad Oldesloe 

Kiel, d 8n 29 .Juli 195o 

:.§~!!.'.:_: OdN - Beschädigtenren t e füT . 1~l~Y . ...1~s~ , . . . . . . . . 

I n seiner Sitzung am 27.• / .. 1 5P . • hat der Landesrenten:=mss·..:;··tut3 
über obigen Rentenantrag wir ·folgt Be schluß gefaßt: 

.... .3? .. .. %ige Bescl}_ä~igtenrente . . . . . . . . . . . ... 7?.•-: .. ... DM 

1~Jnderz~schla.g für .•..... , 
- - -.............. 

Kinder ......... . .............. DM 

. . . . . . . . . . . . . geb. am . . . . 

. . . . . . . ~ . . . geb. am . . . . 

. . .. . . . . . . . . geb. am . . . . . . . 

. ' . . . . . • . . . . . geb. am . . . . . ' . . . 

70. D~IJ. .. .. -· ....... . 
Zulagen: 

······ ~ ······························ 
......... . .... DM 

• ~ •••••••••,~•• ,.~ •~t c ttttt t fftfftft lt , , , , , , , .. . . , , Dfv1 
/ 

'10 - T''~~,-
• • • ,• • • • • , • ' ' • .I.LYJ 

RieTauf anzu.cechnen Leistunger1 anderen· Versiche·-

rungsträger auf Grru1d des glei chert Schadensfalls ........ , .... : ~~ 

Monatsrente: .. '/P.•:-........ DM 
::.:=~===-·!.:·======= :::== 

Ret}te:r:tansoruch beginnt mit dem 1 .1 .48 
---.------ !:. -·--- --- ·- g -· - - - -------·-------------------•. --- ---- - ... -

:!2~§.QP.Q~E~-~1§-~§h!!!5?~.~ 

Der Kreisso:1.lerhtlfs0.ns8chuß erhält (1· ·vo11 i\tli ·l>teill.mg mit der 
Bitte, die bißhr?r gezar·.l·ten Ren teJ:wors c;·· . : ~· .:; l'lir~rauf zu übt:.r·­
prüfen und etwaigo klei1:t0re Dj.t'ferGY'zbetrdt:;,e bG: cier ·Nwhc''J G:tJ 
~~ablung auszugleichen . 
G:.r·~ii~e.re Di fferenzbeträge werden von hier auseegJ.icher. . 
Zu gleich werden 2 Vordrucke zur Abrechnung der bis zum 3o.9.195o 
co~ahlten Vorcchüsse beigeftigt mit der Bitte, einen Vord~uck nach 
sorgft ltigor Ausfüllung und nach BeifUgung d&r darin goforder ten 
sowie der hi0runter besonders angeführten Tintexlagen sofort wieder 
hierber zurU ckz~geben . 

l 1 . rmin: 15 .§i . 5o 
Ein rech tsfähig&r· Bescheid. wird den A:ritragste} Ln· v on 11i c.:r er-
teilt werden . : . • 

-.;~ !::.'~~~···~1~1/uf 
'lllj- II 



Ab · $ c h r i f t 

----------
Einkommen 1949 aus meinem Bau$ Ragener :A.11ee 40 

Mieteeinnahmen Dll 1 080,--

!\b z. : Grundsteuern Dh.1 425, 5;;::: 
Repara~uren " 409 1 05 
Lan.Qes'br.kasse" 29 1 80 
Schon s~. f e.ger " ~~, 15 n 886,52 

DM.. 193,48 

hren s'burg, den 2 2. :i1!i:i.rz 19b0 

gez. ::il1:;,r Hass 

.. 

.. 
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J\mt f:ir Soforthilfe 
.Ji.z. 4 - 4/1 

Vermerk 

Abschrift 

Sad Oldesloe, den 13. Juni 1950 

\ 1. "'3elir. Unterhaltshilfe i./~a. Willi H e s s, wohnhaft in ~hrenBhurg, 
Hagener-o~1llee 40. 

DerVorgenannte teilt;. heute telefonisch mit, dass die Unterhaltshilfe 
vom .J.mt fur Soforthilfe wohl 'be.,ülligt, aber von der Stgdt.vaL·waltung 

hrenB'burg noch nicht ausgezahlt \~orüen ist. ßr ;si'bt r)n, dass er im Be­
sitze von .'/ertpapieren (Jlküen in Höhe von 12.000,- Dll) ist und das 
dieses Vermögen im dntrag aul' Unterhaltshilfe s. Zt. nicht angegeben ·iiUr­
de, weil aYJgeblich eine Verwertung nicht möglich war. 
JitlS~erdem erklärte Herr H., dass ein Grundst;ück in Höhe von 18.000,-- l1.'J. 
Einheit~nvert vorh~:-mden ist. · 
H. wurde telefonisch aufgefordert, sot"ort eine spezifizier'te .Jl.Ufstel­
lung über aie vorgenannten .Elktien einzureichen. 

2. l'iv. sofort (E'iTtl. Rücks_;,rache uüt der StadtverwaltU"lg Ahrensl)urg) . 

I,~. 
gez. Scbmidt. 

"' .. , ; JT 

~ ,.. 

D 

_p , e o p L :r r. t 

• 

\-fLS J~O 

:;.19) 
~~ 

)--
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Willy Hess 
Ahrensburg/ Holst, 
Hqeaer Allee 40 

Peraspr(_i&6 
Ahrensburg, den 12.August 1950 

Verwaltung des Kreises Stormarn 
- Kreissonderhilfsausschuss -

4-1/9 -
Bad Oldesloe 

Die mir vor(elegten Fragen beantwo~rte ich ~ie folgt 

1. Nein 
2.}-lein 
3.1einen, weder zu a)noch zu b) 
4 . Nein 
5.und 6 . ~ein Nettoeinkommen aus meinem Einfamilien­
haus {Nuntzuneswert abz.Nerbe~osten) habe ich bei 
der jetzigen Stecierklärung mit m' 309.- angegeben. 
Darin ist meine Nohnun[ eingeschlossen. ~'ein ein­
koFm~n 1949 betrigt unter Beracksichticung der Ab ­
züge Dtl 126 .-

In diesem Jahr hab~n sich meine Verhältnisse in so 

fern geändert , dass meine im Girosammeldepot ruhenden Wert-

papiere wieder - allerdin[S mit grossem Abschlag gegen die 

freien - notiert und verkauft werden kÖnner. Ferner habe ich 
gegen~ 

Feinen Prozess>rfrüheren T~ihaber rr~iner ehemaligen Firma in 

Harnburg te~onren. Allerdings hat mein Prozessgegner Berufung 

beim BOARD OF REVIER eingelegt . Die Entscheidung steht noch aus. 

Hochachtungsvoll! 

-



c 
s.... 
CO 
E 
s.... 
0 
I I - ... 

Cl) 

> ·--...c 
(.) 
s.... 
CO cn ·--

Rentenzeichen: 1-.'? n1e: 
~iöfiiiört: "'"":"' ·· '~ ' 
ll·. vVohnung ~ 

A b r e c h n u n g 

~ • ~ 4 • • • • • • • • • • • • • 

über die Rentenbet .rc-~ge uw:! I;rstettqngsbeträge 
# 

für d:i e Zeit vom .•.•..••• bis e •••••••••••• 

Die Rente beträgt euf Grund der bishe.r igen Vorbesehe ide 
t-mona tl:i.ch o ••• I • '· ••• DM 

monatlich •• • r~ 1 ••• , DM 

vom ..•. , ....... ., .. . . bis ~ "' .. , :: .•... , c = .. " 

, ':1.0. . 3-1 J t;7J vom. !t o. , •••• (7. , • \,) • b1s • ,. .• •.... , "o " .... ~ ~ 

s e it dem ···~···lf ... ~ ... 7:'Q ..•••••• , •.• monatlich •• ?J~'·•••• DM 

A • g~~!~:!E.~~QE~2!!~l 
= ••• Y.?~-;. .DM 

= .~3// .. ;'. DM 

vom 1.,1 , 1948 b is 3o.6,1948 (ebgew . 1 : 1o) 
•, vom J c: :~ o .~ .. .i . , bis • "~ _,•.o i ?~ . • G (t .. ., .... ., • ~., •• 

~·""' vom ~. ;': ,Y ••• , bis }. . :, 
~?·~·'S.._ ... ,,.,., ••• J ••• = , "' • , , • • • DM 9 0 /) ,.2; 

= , CL/, r ~ " . -. DM DI:II , vom 
~ 

e ,"! ,. ~ ,, bis ~ "' * Cl~6·: ... ,.,., . <( "" • ...,o), •• ""' 

------------------~·--
B • ;§r~~~!!~~€Y~ . .t:: .: 

a ) ~~ !Eg€1~' .. ::. ~ :::u~- ]\~~~~ el r~ der .2!! ~~~1~2!:!~~-E~E~Sl!g~ 

b) 

g~~~g1!-~J:~~.:. 
Hierzu i st der lrlass vom 8.3,195o 
(A21 -Sch1) gencnv3stenG zu beechten! 
Die :0ej_träume ( D2 ten) müoscn ß~~~!::3-
festw~stellt und obenso ;,e11:=u ange-
geben werden.) ---~--

vom 1 • 1 • 1 9 4 8 b i s 3 o , 6 • 1 9 4 8 ( e b g e w • 1 : 1 o ) == • • ,-::-;-: • , DM 

Vom r ., .., • ., • .., t .) (I .. • • • • b is , .. ~ l ••••• ., ••••• = • • c.-;-:-:: •• D~Jl 
vom bi.s ~ ... ... d • " e ., ~ • .. • • ... = . 4 ~ • • • • • DM 
Rentenvorschüsse~ ----· -·-- .... -- .... ......... _ ... _, __ 
Vom 1 • L 1 9 4 8 bis 3 o • 6 , 1 9 4 8 ( e b g e w • 1 : i1 o ) = ~ •• 7 . .. DM 

VQffi :o7:~~J •e$co•• bif:J . J ,?"· . ~~~ !) ~~> •••••:.,-;-;-;" " . DM 
vom • • t" ~ ?:Q •••••. bis .~?, 'l~: .~ • · ,·, • •;;_: J?ft., ~:f!M ___ _:.__~~--

1 .. " C. St and cle s Rentenkontos ~ Über z ·· ::.u +. . - ·L\ie c.hzuz.? hlen .:.~.!"!.'!.!:;QM_ 

D. VVP lche Q~~~E~~-~{~~~~-!?: wero.en noch be zoge:1? 
a ) Art ••••• • • ~ ~ •. :-:-:-:-: .I .... I,. zc-1hl.:;nde Stzlle / . . . . . . . '• .... 
b ) Art 

Rentenzeichen •••••••••••••••• 

ze;hlende Stelle •• ~ •••••••••• 

HentP.n.zeicheu 
Wj.e ho eh sind die mon.: tlichE:n li. el. t on bc t:.~äg~? 

D e t e • • • I • t • • • e e 

zu a) bis zum •. , • ·=· •• I .DM bis zum •• I •• = . .... DM ab ••• ·=·, ..... DM 

zu b) bi.s ZUI!l ··· ··=·· · · ·l,iYI b.i & zum ··· ~·=····· ~ DM ab , ••• ::: •• e •••• DM 

welohe von c~iGGf< !l Lietr tic;en sind in t\ bschnitt A u . B • . '3 ngrJrechnet? 

• t• • • • t • • • 10 ~ r • ,:; c r .? t"t ') e .;~ tt 11 l' .. ~: o' "t e •,. • • t • 11 • • • r. • f • • • • • • • • • • • • • • • 

wann ----
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WAü.d. PnC f'l.l.r welchen Zc itr~ura sinC:. diese He11 ten E-r~tmalit5 gezahlt 
worden ( wc:mn dj_e•: er Z8 i tr"" um s J d.tc r liegt, e ls der l3egüul der OdN-
Rente)? •••••••••••••••••••••••••••••••·•••••••••••••••••••••••••• 
t e • t I f I e t t e t • • t • f t e e e t • e • • • • t t e e t • • • • • t t t I a • t e • f t • e e • t e t • • • • e t • 1 e • 

E. \"1 tc:lches ~~!:~!1~~~~2!2·§11:._g~~12~.~~~~2~~~-~;'2~-~2t.:!!~!}.1!:!:1 
'a} 'ArbeitsvGr c'~ienst (se lbst&.n d ig, un~-~ elbstäanig) ••• , •••••••• :DM 

b) Arbeitslose nun tGr st tit zung, Arbe i ts lo se.nfti.rsorgE> ••••••••••• DM 

c) Vermietu.l'lgen, Verpachtung.:H~ u. dergl. • , •• , •••• ~ .T:M 

·d) Freie Wohnung, Verpflr't-:un g,HPturelien,Altenteil ••••• ;-; •••• DM 

iTelche Betri:.i.cß von A.bschnitt E.a) bis d) sind in 1.\b~Jc;.tnitt A.u. 

!. bereits engert::chnet'P ••••••••• ••••••••••• ••••"••••••••• ••••• 
1\;il'd Rentenvorschuss noch W3i t 8re" Zfhlt? In wslcn .-.r Höhe? 
Ou.er wz•rum nicht? 

.................... • r. .I!... p, ..• 1?!J •••••••••••••••••••••••••••• I 

B~~~!:k~~g~!! 9:~f_!!!E~C~l~~!!~!!~t~1!~.!. 
rBA:t. O'be:r!6.dilu..YJ.5 evti. [.rlGuterll.ngen de s tl u. Vo-rschl i~.ge fÜl' dc- -­
rell WiederGinzug.) r ' 

................. , d. en 
Sechlieh richtig 
und f ,~s tgestell t: 

• • • • • • • • • • • • • • • 
Geschäftsführer 
des K. S. H.A. 

r,-.l' :' iscl.il'ektor 

~~E-~~g~~~~~~~-~~~~~!~ßl 
1) Die Abschn:i.tte A Lmd B sollen nur den t c tsächltc.h, n Rentenan­

spruch unct d ic d[ rE uf Bnzurechnends n Zahluns en cnt~1~ 1 t2.n, so 
dB ss dGraus sich urunißverst~.in:.:l:i.c ~1 in 4 bdchni tt C en1:-we .. . cr 
der noch besteh ende NE. c ~1 zc.lllungsr nsp1·uch odel' cae Höhe der be­
ra~ts erfolgten Lberza nlung ergibt. 

2' Die .4:i:.lgr:!ben in Abschnitt J) u.nd l müss.~n ;oll und ganz Zt}.Ver­
u :.ss ig sE: in. Zu. E a) sind sie c urch Bescl!c: Hligungen des Ar­
beitgebers oder des zootändigen Fin~nz~mts zu belegen. Des 
gilt für den ges[mten Zr-;itr r um.,fLlr den der Rentenvorschuss 
rüc}.wirkend ge~[hlt wii..rd oder wurde. Zu E c und d sj_nd A.b-
sch .. •-ift .:>n der betr. R"lc L.tsvertrage und Gi.1le amtlicl:·e Bew":' rtung ,...., 
der ~e istungen ( Krs isbeu 'rnver band) beizufügen. ' 
Hat eine verheiratet e FrPu An snrucJJ auf OdN-B ~J ocb;:i dü.:tenrente 
sö-I:st~a:e-s-r:Inkömmeii~7J~: s-I;:-eiliefu1es-röstzüst'eiieii--üii?I~-züs;;'mmefi 
m:n;-aen-eri'örceriiciieii-Unteri8g8n-8In-oesöiiCierer :8~1{;1 e i tb e-

. -~icht zu atet ten. 

3) Wäh:r· l~ n<l einer j(ur o der ein t'!s ~ .. rP .tikenhau.srufenthAlts de:rf d.if' 
Re.ate nicht wei te1•gc Z8.hl t wzrde c.l . W, n.n cU c Vor~ usaet zu.nt;c n 
fü.r d:i.c Gc. .ährunc v on TFschen- ode:..:.· ~l ~usge ld f li:r ·l ie~ .c::!J. Zeit­
raum e1•f ' 11 t sind, ist di '·ses g Psondert hier zu bA <: ntre (;en. 
A~~-~~~~~~-~~1!_d~ rf ein e Y~~E~SQ~~~~-~B~~-~~~-E~~~~Pl2~~2-erfo.~..g c.n. 

8o~eit bereits geschehen, j_st die _Abf:echnung trot z~ "l!l E.!E!~.!ß 
aufzustellen, P.uch wc~nn Cl r> d urch e1n Ll b·:rzahlungsbe ·IJ .~:?g ~r­
scüeint. 

4) Würden sich unter C~StFnd def" R•.; .. tenkontos) klei ~ .. e ra Di.ffe­
ren?.beträga ( e twa bi.:; 2o,-- DM) sowohl nr;c ''~ c~ er Plu.s- wie necb 
der I'<1inu sse _; te · r g eb,:::l1, d!:' rm sind dies~ tunliehst b: i. der 
näc hstcn I\..3 .n te~worschusszc. hlunl~ innerhr lb des 4 brechnw1.gs ze i t­
raumes FJLlszu~l€ichen uncl eine ausgeglich ene Abrechl1.ung her­
zugClbien .. 

1.1 48 
1 .. '7 . 48 

l 7.,48 
1 4.49 
1. 4 .. 50 

1. 7.48 
1 . 4.50 

e./1568 

1.1.48 

3 0 6.48 
31 3.50 

31. 3.49 
31 ~.50 

31. 10. 50 

H e a 
hr 

31.3 5o 
31.10 5o 

---· --

-

• illy 
aburg, Hagenar Allee 40-

öl 10 .5Q 

42,-

630,-
840,-

7,-­
'lO,-

70 -

490 ,-- 2. 002,--

--
--

14.<> ,- 140,-

1.862,-

-
-
--
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j Landesregie1·ung Schleswig-Holstein 
Der Landesminister des Innern 

I· 
Ref. JIS.A- Pol.Wi.Gu. -

Rentenz. 39 058 
-=~~~~~~--

OdN I 1 ~hA 
(bei allen Eingaben Rei'ltenz":'"..tizi?gl!ben) 

r 
~bsch riff 1 

An Herrn Willy ·1 e s s 

Kiel, den 13.0ktober 1950 

I Gegen Postzustellungsurkunde 

Feststellungsbescheid 
über die Gewährung einer Beschädigtenrente auf Grund des Gesetzes vom 
4. März 1948 und des Gesetzes vom 3. Mai 1950 über die Gewährung von 
Renten an die Opfer des Nationalsozialismus und deren Hinterbliebene. 

Auf Ihren Antrag vom 17 .November 194v hat der Rentenausschuß des Landes 

in seiner Sitzung vom . 27.Ju.li 1950 auf Grund der vertrauensärztlichen 
Gutachten ~~~.:J~~~~~~ungen zwn Kör!~Meen-

;r ~~:- ine r .)rba..li _ "'-'le. 7~ J~ v •"-• fe tgesetz • 
Bezründung: Durch die ärztlichen G~tachten sind die folgenden 
Körperschäden als wahrscheinlich mit der Verfolgung in Zusammen­
hang stehend festgestellt: 

Dekompensiert . Herzklappe fehler mit Hochdruck im Sinne der 
1erschli m ru ~· -

Der Grad Ihrer hierdurch verursachten Erwerbsminderung ist auf 3( v. H. fest-
' gesetzt worden. 

Demzufolge wird Ihnen ab J .Januar ·1948 .......... eine OdN.-Beschädigtenrente 

von monatlich 7v,-- DM 
und bei einer Erwerbsminderung von 500/o oder mehr Kinderzuschläge 
gemäß § 559 b RVO für 

geb. 

geb. 

geb. 

geb. 

geh. .. ...... ... . ...... ..... ..... . .. ...... DM 
--------------~ 

zus. 70.-.-: DM 

in Worten: . .Siebzig· ---------------------- Deutsche Mark 
zuerkannt. 

Der Kinderzuschlag wird bis zum Ablauf des 16. Lebensjahres gewährt. Nach Voll­
endung des 16. Lebensjahres erfolgt Weitergewährung nur bei voller Berufs- oder Schul- . 
ausbildung. Anträge auf Weitergewährung von Kinderzuschlag über das 25. Lebensjahr 
hinaus bedürfen der Genehmigung durch den Landesminister des Innern. 

LD. 10000. I. iO Wenden! 

) 
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Die Berechnung der Rente, sowie die Abrechnung für die rückliegende Zeit, geht aus 

der Anlage hervor, die einen Bestandteil dieses Rentenfeststellungsbescheides bildet. 

Der Rentenberechnung ist der in dem Gesetz vom 4. März 1948 § 5 Abs. 2 festgesetzte 
Jahresverdienst von 4 200,- DM zu Grunde gelegt. Die Vollrente beträgt 2/3 dieses 
Betrages, die Teilrente den Teil der Vollrente, der dem Grad der Erwerbsminderung 
entspricht (§ 559 a Abs. 1 u. 2 RVO). 

Soweit wegen der in diesem Bescheid genannten Verfolgungsleiden ärztliche 
Behandlung eriorderlich wird und die Kosten dafür nicht von einer Krankenkasse über­
nommen werden, übernimmt sie die Landesregierung Schleswig-Holstein, Ministerium 
des Innern, nach vertrauensärztlicher Stellungnahme. Die Behandlung erfolgt nach den 
Mindestsätzen der Preugo. 

Von dieser Regelung sind ausgenommen die Behandlung von Zahnschäden und die 
Beschaffung von orthopädischen Hilfsmitteln. Diese müssen jeweils gesondert über den 
Vertrauensarzt vorher bei dem Ministerium des Innern beantragt werden. 

Für die Zeit. während der sich der Beschädigte in Heilanstaltspflege befindet, fällt 
gemäß § 559 e RVO die Rente weg. 

Gemäß § 10, Absatz 2 des Gesetzes vom 4. 3. 1948 in Verbindung mit § 1542 RVO 
wird Ihnen hiermit aufgegeben, sofern Sie Mitglied der Invaliden- oder Angestellten­
versicherung, der Knappschaft oder eines anderen öffentlich-rechtlichen Versicherungs­
trägers sind, dortselbst ebenfalls Ihre Rentenansprüche auf Grund der eingangs bezeich­
neten Leiden geltend zu machen, sofern das nicht bereits geschehen sein sollte. 

Bis zum 15 .12. 1 95 "') haben Sie entweder durch eine Bescheinigung der 
für die Entgegennahme Ihres Antrages zuständigen Dienststelle (Gemeindeamt, Bürger­
meister usw.) den Nachweis zu erbringen, daß Sie einen solchen Antrag gestellt haben, 
oder Sie haben zum gleichen Termin eine schriftliche Versicherung abzugeben, daß Sie 
in keinem Mitgliedsverhältnis zu einem öffentlich-rechtlichen Versicherungsträger stehen. 
Kommen Sie dieser Aufforderung in der gesetzten Frist nicht nach, dann \vird ohne eine 
weitere Erinnerung die Zahlung der OdN.-Rente gesperrt. 

Dieser Bescheid wird gemäß §§ 1583, 1569 a der Reichsversicherungsordnung erteilt. 
Er wird nach § 1590 RVO rechtskräftig, wenn Sie nicht binnen einem Monat, vom Tage 
seiner Zustellung an gerechnet, Berufung bei dem Oberversicherungsamt, Sonderkammer 
für OdN., Schleswig, einlegen. Die Berufung ist zu begründen und in doppelter Aus­
fertigung einzureichen . 

An den 
Herrn Landrat 

Im Auftrage: 

gez • . Wol ters 

- Kreissonderhilfsausschuss für OdN.-

Bad Oldesloe. 
============ 
Vorstehende Abschrift 
übersandt. 

Im Auftrage: 

/ 
Anlage zum Renten-Feststellungsbescheid vom 

Rentenzeichen: OdN-, ..... Name: 

Die Berechnung des Rentenbetrages in dem beigefügten Feststellungsbescheid ergibt sich wie folgt: 

I. Rentenanspruch: 
1. . . 0/ 0ige Beschädigtenrente-Witwenrente - Elternrente'= monatl. DM 

2. Kinderzuschlag - Waisenrente - für 

3. Zulagen: a) 

b) 

-

_" 4. Abzüge: a) Beschädigtenrente gemäß 

Kinder= 

zus.: 

insgesamt: -

Anmerkung 1, 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

vom 

bis 

Rentenzeichen: DM ....... ...... . 

b) Iiinterbliebenenrente gern. Anmerkung 1, 

Rentenzeichen : -

verbleiben: -

II. Unter Berücksichtigung 
des monatlichen Gesamteinkommens aus 

1. Arbeit oder sonstigem Einkommen DM 

2. Rente, Ruhegehalt DM ____ _ 

DM -

DM 

DM 

davon (gemäß Anmerkung 2) anzurechnen DM 
erhalten Sie 
ab . r 1 

I. uesamt1·entenansp1·üche: 

eine Rente von monatlich DM 

ß. Abrechnung 

vom 1. 1. 1948 bis 30. 6. 1948 =· 6 Monate zu je RM .... . ... .. = RM .. 

1 ... 

ab 

~--· · -
-. --
,-
--

I I ~ ···· 

1-

abgewertet im Verhältnis 1: 10 DM .............. f.~ 

vom .... 1. 7.- Monate zu je DM = DM -
Monate zu je DM .... 7 .. I ... .. DM vom. 1 o 

• :f' 

bis 3 .. 6. 

···bis .... ·.J· olle·l ' ----------------
DM 

II. Rückerstattungen: 
1. Unterstützungen aus öffentlichen Mitteln, die im Iiinblick auf die Rente gezahlt sind 

vom... .... . .. . . bis ........ =DM -
2. Rentenvorschüsse 

vom . •• bis ........ -DM l .-
3. Ihre . - .. ... Rente (gemäß Anmerkung 3) 

Rentenzeichen: . . . .. =DM =DM 
------------ -----------------

Mithin sind überzahlt - noch nachzuzahlen =-= DM 
========= 

Den nachzuzahlenden Betrag erhalten Sie bei der nächsten Zahlung Ihrer Rente. 
r .. n . 10000. Dl'' s21. u . •s • Bitte wenden! 
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Der überzahlte Betrag wird wie folgt von Ihrer laufenden OdN-Rente in Abzug gebracht werden. 

Die Weiterzahlung Ihrer Rente erfolgt vom 

Landesbezirkskasse in 

(Auflagen und weitere Mitteilungen für den Rentenempfänger) 

SachliCh rj chtig 1.md 
festgestellt: 

• 
Anmerkungen : 

l :; 

l 

Im Auftrage: 

(Die Ziffern 5 und 6 sind besonders genau zu beachten!) 

ab durch die 

1 

Ziffer 1 Gemäß Artikel 4 der I. Durchführungsverordnung vom 15. 5. 1948 sind unter Hinweis auf Para­
graph 6 des Gesetzes vom 4. 3. 1948 alle Renten anzurechnen, die von anderen öffentlichen Ver­
sicherungsträgern für den gleichen Schadensfall gewährt werden. 

Ziffer 2 Gemäß Gesetz vom 4. 3. 1948 (siehe Durchführungsverordnung vom 15. 5. 1948 Artikel 1, Abs. 1) 
darf das monatliche Einkommen einschl. Rente den 10fachen monatlichen Höchstriebtsatz der 
öffentlichen Fürsorge (d. s. z. Zt. 365,- DM) nicht übersteigen. 
Die Gesamtrente für Hinterbliebene darf nach dem Gesetz vom 4. März 1948 4/; des angenommenen 
Jahresarbeitsverdienstes von 4 200,- DM, also DM 280,- mtl., nicht übersteigen . 

Ziffer 3 Die Rückerstattungen gemäß Ziff. B . II 3 der Abrechnung beziehen sich auf alle Renten anderer 
öffentlicher Versicherungsträger, die gemäß Ziff. 1 der Anmerkung auf die Od.N-Rente anzurech­
nen sind und für die lt. Sozialversicherungsanpassungsgesetz ab 1. 6. 1949 eine Erhöhung erfolgte 
und die Differenz (zwischen alter und neuer Rente) noch zu verrechnen ist. Bei den bisherigen 
Rentenfestsetzungen liegen noch die alten Rentensätze der anderen. Versicherungsträger zugrunde. 

Ziffer 4 Die Rente kann weder abgetreten noch gepfändet werden. 

Ziffer 5 Alle Veränderungen, die auf die Rentenzahlung Einfluß haben, wie: Einkommensverhältnisse (gern. 
Ziif. 2 der vorstehenden Anmerkung) Geburten, Todesfälle, Wohnungswechsel usw. sind sofort dem 
Ministerium des Innern- Politische Wiedergutmachung- anzuzeigen. Wenn Sie diese Mitteilungen 
unterlassen, kann die Zahlung der Rente eingestellt werden, Überzahlungen werden zurückgefor­
dert. Darüber hinaus ist bis zum 1. Oktob e1· eines jeden Jahres dem Ministerium des Innern, Ref. 
Politische WiedeTgutmachung, schriftlich anzuzeigen, ob sich irgendwelche Veränderungen ergeben 
haben oder nicht. Eine Benachrichtigung hat in jedem Falle zu diesem Termin zu erfolgen. 

Ziffer 6 Bei allen Eingaben ist unbedin gt das oben angegebene Rentenzeichen zu vermerken. 

' 
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Der überzahlte Betrag wird wie folgt von Ihrer laufenden OdN-R.ente in Abzug gebracht werden. 

Die Weiterzah 

Land esb ezir k~ 

(Auflagen unc 

S a cl 

• 

Ziffer 1 Gemi 
grapl: 
siche1 

Ziffer 2 Gemä 
darf 
öffen 
Die < 
Jahre 

Ziffer 3 Die I 
öffen 
nen 1 

und, 
Rentf 

./ 
Ziffer 4 Die I-

Ziffer 5 Alle 
Ziff. 
Mi niE 
unter 
dert. 
Politi 
habe1 

Ziffer 6 Bei i 
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· HOLSTEIN 

den 
naus, Düsternbrooker Weg 70-90 
' 21481-86 
Jzeiten: 
1\tags, dienstag1, 
na:g, und, treitag• 
1900-1309 Uhr •" : 

21 \t1;s 1 

'Jrt:_ ~, .1ir 
c..._:yq:.~=J 

s , Ahrensburg . 

tetlung, ob die 
y Hess in 
m gelebt hat. 

Totensehe tnes, 
ersichtlich 

jsaussohusses~ 
die Landesregte­
in zu geben, aus 
ist sowie in den 
eid nooh nicht 
tre.f.fen, ob die 
eben sind1 d . ha 
er1 die Mutter, 
ten zurzeit seines 
gelebt haben. 
des Kreises über-
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Der überzahlte Betrag wird wie folgt von Ihrer laufenden OdN-Rente in Abzug gebracht werden. 

Die Weiterzah 

Landesbezirk~ 

(Auflagen unc 

Saöl 

• 

Ziffer 1 Gem i 
grapt 
sicheJ 

Ziffer 2 Gemi! 
darf 
öffen 
Die < 
JahrE 

Ziffer 3 Die I 
öffen 
nen 1 

und , 
Ren tf 

./ 
Ziffer 4 Die I 

Ziffer 5 Alle 
Ziff. 
M ini! 
unter 
dert. 
Politl 
h abet 

Ziffer 6 B ei ; 

LANDESREGIERUNG SCHLESWIG · HOLSTEIN 
DER LA.NDESM I NISTER DES I N N ERN 

Ref. I 16 - - i - Be. l568 
~Ge~sa~hä~h~s•e~ic~he~n~'------------B~t . /Ob . 
(Im Antwortsah reiben anzugeben) 

(24b) Kie l , den /f': Ma t 195_1_ 
Landeshaus, Düstembrooker Weg 70 - 90 
Telefon 2 1481 - 86 

• 

An den Herrn Landrat 
fUr den Kreis Stormarn 
- Kretssonderhilfsausschuss­
Bad Oldesl oe 

Besuchszeiten : 
nur montags, dienstags, 
donnentag~ und freitags 

von' o900- J309Uhr ,q 

Betri,tft: Be. 1568 - IYtll y He s s , Ahrensburg . 

Ich b t tte um Feststellung und MittetlungJ ob die 
Ehefrau des verstorbenen OdN Wtlly Hes s in 
häuslicher Gemeinscha~ mit diesem gelebt hat • 
Ferner b ttte t eh um He rgabe eines Totensehe tnes~ 
aus welchem die Ursache des Tode s ersichtlich 
i st. 

Es tst A4fgabe de s Kreissonderhilfsausschusses> 
in jedem Todesfalle eines OdN an die Landesregie ­
rung unver züglich einen Totenschein zu geben, aus 
dem die T odesursache ers ichtlich tst sowie in den 
Fällen~· wo e in Fests tellungsbescheid n och nicht 
erteilt ist , d i e 1~s~stellung zu tre/jen, ob d ie 
Voraussetzungen des y 614 RVO gegeben sind, d.h. 
der Ehegatte,· dt e Kinde r, de r Vater, dte Mutter, 
dte Geschwi s ter mit dem Berechtigten zurzeit seines 
Todes i n häusl icher Gemetnscha/t gelebt haben. 
Im vorgenannten lalle i s t seitens des Krei ses über­
haupt keine Meldung e rjolgt. 

I m A u"j!t rao7e : 
~-
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t ••dt ver~e l tun g 

in A h r ,e" n ~. b u _ r ß. 

.Die L ·:mdtH1r.:tgic'XU"l'lg Schleew 
das Odl>i •. ~'Jilly H e ~ a in ,,, 
Uir wqr bteher von dem ~l>J.€11 

Die Lan deeregierll.ng fordert 
Ehefrau des Willy l:leao mit · 
labt het. Ferner blttat die 
u..~ter gleichzeiti~er ,Angabe 
Icb bitte, diEJ errordeflich, 
zu 1) erichteil• 

• 

et'. I 16 i - .1-"ol. ";Vie Gu.. , .. 

1-a . 'K i e 1 

Uilly n a e a ln Ahr 
Brlaas vom 18.5 .. 5.1, Aktz ~: 

L z 
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ter ~azugnabnle auf deu o.a. ErlcGG bericbto ich, decs mir ""Jic'10r v\ln. 
dei.D .ttblqban dae rrilly l!eee nichLe bekonnt war ... Icb konnte daher t:lUCh 
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geetell t und kO~"Ge nach ... ~'b echltl.er.l dereelben au.f d1e mgelegrnhei t zu.­
· ii~lt~ 

( 2/ ~ Im 

• ( . ( 

•' 

'"' 
... 

.; 

C8 UJBWJOlS A~48JBS~8J)t 



Kreisarchiv Stormarn 82 

K r e i s S t o r m a r n 
- De::r Rre is<=m.sschuss -

Sonderhilfsa uss chuss 
~ 4- 1/ 9 

He~n/Frau/F~lein 

·1t1. at(71 u. .J' +:r-~-
i nJlcu o) (9) ~.1.~~ 
s~ i:Jruu <>A-1-

Bad Oldesloe , den 16 c J a nuar 1951 

rn Ihrer 0&\t , -·he~1tens3cllo nel'nne ich Bezug auf den von Ihnen r;e s te l J.ten 
F~entenc:mtrag und teil e rmep. mit 1 dass der Landesrenten'3usschus s bc l 
mir eine AbrechnUnß c:~ ngefo.r:d.ert hat , um eine Entscheidux~g i.:.ber de n Ren-
t e rontr o g tref fen zu kön...'1e n~ ~ 

Um diese Angabe n machen zu können, bit te ich Sie , die na chs t ehe-nd a uf­
fli.h.rte n Fraßen zu beantworten und mir den <;; U$ gefüll ten Fragebogen :post­
wendend zurückz us enden. Ilie Ansaben wollen S;i..e s o gewissenhaf t ma chen , 
dass keine Rück:f1"a gen usw. erforderlich sind~ Erf orderlich i.st , da ss Sie 
die Angaben hinsichtlich [hre s Eir.:J~ommens d urch Unter la gen Ilßchweisen . 
Bei dem Bezuf, einer Hente wollen Sie I hren Rentenbescheid einsenden , der 
::Chnen a lsdann nach Einsichtnahme zurii ckgesandt wi r d. Sollten Si e i n Ar·­
be:L t s t e i.en 9 ist erfor derlich , dass Sie eine Verdiens t be s chei ni gu.ng ij,.. \ r 
Ihr geßenr.•:irti ges Einlmmmcn beii\i.gen, und zwar sowohl hi nsichtl_lch UL.. d S 
Bl,utto- u.nd Nctt o- i!.:i n:commcns . · 

1 . Sind Sie verheiratet? 

2 . Anz1.1hl Ihrer Kinder unter gl e ichzei ti ger Angabe C.e s Geburtsdat ums 
~- F.::i nfl öie arbe i tsum· ä hi g und gr-:f . um 1v i.eviel %? 

J~ 
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K r e i s S t o r m a r n 
- Der Kreisausschuss -

Sonderhilfsausschuss 
4-1/9 

H~fn/Frau/Fr~rein 

m Jhw • .G111 .!24 • • • • • ) 

inj1_Qto) (Q ~-~.f~--
~ J, ~ l'j )--,.. 

" 

Bad Oldesloe , den 16 . Januar 1951 

",~ 

In Ihrer Od.N. -·l,c,1tens3che nehme ich Bezuc; auf' den von Ihnen c"e ste11 ce:::1 
Rentenantrag und teile rmep. mit' dr:l.ss der Landesr·enten'1l"tSC.Chl1SS 1JC' 

mir eine Abrechnunr; C:4 ngefo.:.d~rt hat , um eine Entscheidung i.~bcr den.: en­
ten~ntrn g treffen zu können., 

Um diese Angaben machen zu können , b.itte ich Sie, die nachstehend Buf­
f\i..hrten Fraßen zu beantworten und mir den c;J us gefü11 ten Frage bogen post­
wendend zurückzusenden. Bie Anr:,aben vJollen Sie so gewissenhaft maahen , 
dass keine hückfragen usw. elforderlieh nind. Erforderlich i.st , dass Sie 
di.e Angaben hinsichtlich [hres Eir.lcommens durch Unterlagen nachweisen. 
Bei dem Bezu~ einer l\.ente wollen Sie Ihren Rentenbescheid einsenden, der 
L.nnen alsdann nach Einsichtnahme zur;ickgesandt wird. Sollten Sie in Ar·~ 
be:Lt sc.e·>-1en 9 ist erforderlich, dass Sie eine Verdienstbescheinigung ii_.f.d}r 
Ihr gegen\'.''irtiges Einkommen beif'ügen, und zwar sowohl hinsichtllch Ihres 
BT·utto- und Netto- : .. ünlwmmcns . 

1. Si.nd Sie verheirotet? 

2. Anz[lhl Ihrer Kinder unter gleichzeiti ger Angabe des Geburtsdatums 
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/t 2%. 

Unter Be~~ttna.h!1e au.f don o . a. ~l'l&ss L.borr~.ie.t f~ ich 
aiüiee:;end ein~ SterbP'n·~ u.n~c , atH3ß~f:Ste.:.lt vJm ~~ru1d~ :':'~~,t l.ti··c_,r.~~· tu·g, 
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seinem ~ode m.i. t seiner l~hefrau in hiluslieh er Ge ('1eins ch a ft geleiJ t nat . 
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l8 UJ8WJOlS A~LJ8JeS~8J}t 



~ 
~ .... 
k 
II 
:s 
r! 

Vor- und Zuname: 
(Christian namc family name 

Wohnort: 
(permanent) 
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Der Obengenannte ist zur Sonderhilfe berechtigt vom Sonder­
hilfsausschuß 
(Thc ahO\'C mcntioncd is cntitlcct to spccia, bcnefits on thc anthority ol Special 
Assistaucc Cummittc<•s 

Datum: 
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~:1 (;I 

Ci) :s .... c Cl ,c CO c CD .. :~ ... .... CP ~ CJJ Q - - -
Kennkarte Nr.: 

l~c"istrit:rschein Nr.: ( b 

Serie 

I 
Einzelheiten 

(Scrial (Detail) 

1 Mitielschwere Arbeiter 

Betr.: 
(.\ledium lle;~\·y Workers) 

Kreisernährungsamt lbtioncn 
,\I'PiY ;_, Krds-Food Office) Ra •ion Ca rd' l 
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(from\ (Iu) 

2 Wohnungsvorrecht 
Betr.: (llou,;ing Priority) 
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fiir ')Personen (,\pply to Kreis-

\Vohnung..;:unt, (lor) 

3 Anstellungsvorrecht 
Bctr.: ~ Priority Em ploylllent) 

Kreis-Arbeitsamt 
Apply to Arbeitsamt) 

4 
Besondere öffentliche 
UniPrstiifzung 
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(forl ~week~J 
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(pcnnanent) 
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Ser'P Einzelheiten 
(Serial) , Detail 

. 
. 

*)Kinder unter einem Jahr zählen nicht 
(Children undcr one year do not count) 

) Stempel d. V. 
Committee Sfp.) 

Kinder zwischen einem Jahr u. 14 Jahren zählen als halbe Person 
,Chiluren betwet•n one year and fourteen years count as half person 

Sor~derausweis 
(Special ldentity Card) 

fü·· 
(for) 

politisch, rassisch und religiös Verfolgte 
(Persecutees on political, 

racial and religious grounds) 

Nr. 
(No.) 

Ausgehändigt durch den Sonderhilfsausschuß 
des Stadt - Landkreises 

(lssued by Special Assistance 
Committees of Stadt-landkreis) 

D1ese Karte muß persönlid1 vorgezeigt werden 

(This card must be presented personally be the 
person in whose favour it is issued) 

\ 

LandesJruL-kerel, Kiel, 766/ IOOl'O 7. 48 ! 
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~un+ ter.u:aA~Pa+S 
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Dres. Dormann, von Döhren 

Rechtsanwälte 
Fachanwälte für Steuerrecht 

An die 
Sozialbehörde des Landkreises 
Amt :für iedergutmachung in 
Bad 0 1 d e s 1 o e 
-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-
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HAMBURG 1, den 24 . April 19f;;'{ 
Balllndamm (Aisterdamm) 15, 1. 
Fernsprecher: 32 47 21 und 33 21 85 
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Ich bin von Frau Charlotte H e s s in Ahrens m1rg beauftragt, 
auf Grund des Bundesentschädi~ungsgesetzes einen Antrag 
au1' die Entschädigung gernäss § 66 Bundesentschädigungs­
gesetzes zu stellen. Soweit ich weiss, sind für diese 
Anträge besondere Formulare herausgegeben. Ich bitte Sie, 
mir 3 Exemplare dieser Formulare t·reundlichst zu übersenden . 

Dr.D/Ka 

Bürostunden: 9-17 Uhr, sannabends 9-13 Uhr 

Sprechzeit : nach V•rabredung und 16-17 Uhr. außer sonnab.nds 

Hochachtungsvoll 

II 
Bankkanto : V•relnsbonk ln Hamburg 

Postscheelkonto: Harnburg Nr. 121 06 
} beldo• unter Dr••· Dormonn, von 06hron 
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Frau Charlotte H e s s in 

3 Exemplare des Antrages 
Ihrer Bedienung • 
.ir den Antrag in doppelter 

rden. · 

11ge cte:s Landrates: 
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Dres. Dormann, von Döhren 

Rechtsanwälte 
Fa ch a nwälte für Steu er r e ch t 

:n den 
Kreis Stormarn 
Der .Landrat 
Kreisentschädl gung 
~ad 0 1 d e s 1 o 
-.-.-.-.-.-.-.-.-. 
G.-z . 4 - 1/9 - He 
~etr.: ~iedergutma 

in l\.hrensbu 

f nbei überrei che i 
Fr~u Cha r l otte H e 
Vollmacht auf mich 
8r s tscnri f't. 

Ich bitte zu cerüc 
ds . Js . ~9 Jahre al 
bevorzugt zu bear b 

An l a7en ! 
Dr.D Ka 

Bürostunden : 9-17 Uhr. sannabends 9-13 Uhr 

Sprechzeit: noch Verabredung und 16-17 Uhr, auße r sonno ben1 
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Kreisentschädigungsamt 
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Herrn 
Dres. Dormann und von Döhren 

Rechtsanwälte 

H a m b u r g 1 
Bollindamm (Alsterdamm) 15 
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17. Mai 1957 

Da/ Rg 

";i 

Betr.: Wiedergutmachungsantrag der Frau Charlotte He s s in 
Ahrensburg 

/ Anli egend erhalten Sie wunschgemä ß 3 Exem~lare des Antrages 
auf Entschädigung nach dem BEG zu Ihrer Bedienung. 
Ich wäre Ihnen dankbar, wenn Sie mir den Antrag in doppelter 
Ausf ertigung wieder einreichen würden. · 

Im Auftrage deq Landrates: 

J 
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Dres. Dormann, von Döhren 
Rechtsanwälte 

Fachanwälte für Steuerrecht 

HAMBURG I, den 20.Juni 1957 
Balllndamm (Aillerdamm) 15, 1. 
Fermprec:her: 32 47 21 und 33 21 85 

fn den 
Kreis Stormarn 
Der Landrat 
Kreisentschäd1gungsamt 
~ad 0 1 d e s l o e 
- .-.-.-.-.-.-.-.-.-.-

.. 

~ i ~ ·~ • • . 

·.~ * "' I a • 

G.-7~ 4- 1/9- Hess -
'Betr.: rriedergutmachungsantrag 

in 1\hrensburg 
der Frau Charlotte Hess 

Pnbei überreiche ich den ,.,.,.iedergutmachungsantrag f'ür 
FrPu Ch"rlotte H e s s in Erst schrift und Zwei tscnrif't. 
Vollm3.cht ~uf mich befindet sich in der Anlage 8 der 
Erstscnrift. 
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Ich tlitte zu berücksichtigen, dass Frau Hess am 1. September 
ds.Js. e9 Jahre alt wird und bitte daher diesen Antrag 
bevorzugt zu bearoeiten. 

Anla1en ! 
Dr.D Ka 

Bürostunden: 9-17 Uhr. sonnabends 9-13 Uhr 

Sprec:hzeit: noch Verabredung und 16-17 Uhr, außer sannabends II 
Bankkonto: Vereinsbank in Hornburg } 

Postsd-!edd:onto: Homburg Nr. 121 06 
b.kles unt•r Ores, Oormonn, von Döhren 
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24. Juni 1957. 
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Vor Ausf"'lf u ung Anleitung I esen' 

ln Mosch· • men- oder BI ockschrift ausfüllen ' 

Nichtzutreffende . s streichen! 
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...... ....... 
(Eingangs·~~-~-~~~!) ....... 

m it ... Anlagen 

Nr. 

. IQunq erteilt am Empfnnqsbestät' 

u • ..... 
..... 

i1 

§ 
...... 

eriolgung (Bundesentsdläd. 1gungs-

~ (K·~~-l~·; .. i~~dj·; ............................... ...... . 

hol v .. in) 
; ~nd -~~~~-Nr:) ............. . 

'7· 
Lt eh 

oci~ I nein 

s Gründen r!c r Rasse od N des 

ja~~n 

i .. .... -al·l-... ~e . f oe~ner ... ... 
·.:t tlichcs , . ··n · ~estament 

nlage 1 . · te-i·~ 

Abschnitt 

tK;~i~:··-r.~~d:i .. : ....................................... . 

-~~; ~;~;~~::: ... :.:::: .... ::: .. :: ... : .. :: ...... ::.: :~ 

·c!:l ......................... . .. 

d ...................... - ... .. 

en der Rasse oder des Glau-
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Nur von der Entschädigungsbehörde auszufi.lllen: 

(Eingangsstempel) 

Vor Ausfüllung Anleitung lesen! 

ln Maschinen- oder Blockschrift ausfüllen! 

Nichtzutreffendes streichen! 
mit Anlagen 

Nr. 

Empfangsl>eslätigung erteilt am 

Antrag 
auf Grund des Bundesgesetzes zur Entschädigung für Opier der nationalsozialistischen Verfolgung (Bundesentschädigungs­

geselz - BEG) vom 29. Juni 1956 (BGBI. I S. 559) 

I. Berechtigte(r) A 

1. Name: ·-- "' u . .u . . 

Vornamen: ..,..t.. .. .. .:r.l.:) •.. ,.- . , ... ~oli-n-~-----C..hr-5 S·t·i't""'··--· .. · .............. .......... .. .................. ....................................... .............................. ...... .. 
Geburtstag tmlf""!'lltt'"'{Pl"t'M!:;"Land): '"' ~ - · Jetziger Wohnort I Sitz (Kreis, Land): 

-- ....... _. 8C.G 
... ..... a ..... 9..!J Y'~ 

(ha.Lo.:~v in) 

ramilienstand~-t~d. OO~· verw. ~-~;. 

Anzahl der Kinder: ...... ....... ~! .. . ... .. ............... Alter der Kinder: 5.5~-: -:-._;;; -§P 9 57 
Staatsangehörigkeit: frühere: .. und.... . .. ........................ jetzige: . .. ·d"'Ut~ h 

2. Berui: 
Erlernter Beruf: / . .... ............................... ................................ . 

Jetzige berufliche Tätigkeit: ·>'\:'<:l i kl -rleruf ......... .. 
3. Sind Sie selbst veMolgt worden? .xxi-Jt I nein 

Wenn ja: 
Aus Gründen der politischen Gegnerst'haft gegen den Nationalsozial ismus oder aus Gründen rler Rasse odN des 
Glaubens oder der Weltanschauung? 

4. Leiten Sie Ihre Ansprüche aus der Verfolgung eines anderen ab? ja ida" 
Ihr Familien- oder Redltsverhältnis zum Verfolgten: 

Eh..~.t:r..'J.L~ ...... -.1.~ 1 .. :J. .• ;.~.B:.O .orbene.n ........ l .J..ly .... Hoss., -- mi tr -d e m· .. ·ieh in .... i·l· eneiner 
.:r_ü:t~ ... om.o.in.s.chsf.t .. gel.9b.t .... h~l.b.e .. .......... V..er.gl . -gerneinach.·· f'·tl·ichcs :.t'es·tament 
v . .om. ':J.II .. ~~8 .. ... ...'t.blich.t.ung .... d-e-s .. ... Te-R-t·9frrents---- .... i:ir-s --.. i·ch "n nlage l" "bf.fi~----

n. Veriolgte(r) 
(Nur auszufüllen , wenn Berechtigte(r) (s. Abschnitt A I, I) Ansprüche aus der Verfolgung eines anderen [s. Abschnit t 
A I. 4] ableitet) 

1. Name:l .. ~-.. . b ... S ... 
Vornamen: ,_o~f.f ... .... iJ .. lv. .... Js.c.o.b ......................... .. 
Geburtstag und -ort (Kre1s, dind) : Letzter Wohnort I Sitz (Kreis, Land): 

18.J:II •.. l8 5 ·\hrens ;;,ur::t --{·Ho-ls t ·cdn )"-·--· ... · ................. . ..... . 

gestorben aml:::: . X • . 1950 .. 
Hage·!'ler .... A1sf;-~oi ... ~;~~~?i~~~·~'N;::)·------......................... · ..... .. 

in (Kreis, Land):~->hrensburg (Holst) ....... ....... .. ..................... .. 
Staatsangehörigkeit: frühere: .......... .... ... und...... ...... ... .. ....... letzte: ..... '1;.;;-eütt;·eh--........ ...... . 

2. Beruf · 
Erlernter Beruf: ... Kallfm.a !1!1 ... ( K3..ffeem.:lkl.e r .. ) .......... .. ................ .................. ............................................. .............................. .. 
Letzte berufliche Tätigkeit: .... !.~ ... II 

3. Verfolgt aus Gründen der Gegnerschaft gegen den Nationalsozialismus oder aus Gründen der Rasse oder des Glau­
bens oder der Weltanschauung? als Jude • 

Vgl. Bescnei~~oung v. 22. III. 46 ~ Anlage 2 . 
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ITI. \Veitere Angaben über die Person des(r} Berechtigten und des(r) Verfolgten: 

1. Tm Falle einer Mitgliedschaft bei der NSDAP oder 
einer ihrer Gliederungen: ntff..ll t • 
a) Mitgliedschaft bei der NSDAP: 

b) Mitgliedschaft bei Gliederungen der NSDAP: 
bei welchen? 

2. a) Rechtskräftige Verurteilung nad1 dem 8. Mai 1945 
zu Zuchthausstrafe von mehr als drei Jahren: 

b) Rechtskräftige Aberkennung der bürgerlid1en 
Ehrenrechte nach dem 8. Mai 1945: 

3. a) Wohnsitz oder dauernder Aufenthalt (Kreis, Land) 
am 31. Dezember 1952: 

b) Letzter Wchnsitz oder dauernder Aufenthalt (Kreis, 
Land), wenn vor dem 31. Dezember 1952 verstor­
ben, ausgewandert, deportiert oder ausgewiesen: 

c) Bei Heimkeh rern: 
Erstmaliger Wohnsitz oder dauernder Aufenthalt 
(Kreis, Land) im Gellungsbereidl des BEG nach der 
Heimkehr: 

dj Bei Vertriebenen: 
Erstmaliger Wr>hnsitz oder dauernder Aufenthalt 
(Krei!>, Land) tm Geltungsbereich des BEG nad1 der 
Heimkehr: 

e) Bet Sowj-etzonenflüdJllingen: 
Erstmaliger Wohnsttz oder dauernder Aufenthalt 
(Kreis, Land) tm Geltungsbereich des BEG nach der 
Flucht· 

f) Bei Aufenthalt in einem DP-Lager am 1. Januar 
1947: ln welchem Lager (Kreis, Land)? 

Wohin nach dem 31. Dezember 1946 ausgewandert? 

Deutsche Staatsangehörigkeit erworben am: 

4. Nur auszufüllen von Angehörigen der besonderen 
Gruppen von Verfolgten und deren Hinterbliebenen. 
a) Bet Verfolgten aus den Vertreibungsgebieten: 

Zeitpunkt der Auswanderung aus dem Vertrei-
bungsgebiet: Von wo? Wohin? 

b) Bei Staatenlosen oder Flüchtlingen im Sinne de r 
Genf er Konvention: 
Betreuung durdJ welchen Staat oder I und welche 

Berechtigte(r) 

von .......................... bis 

Verfolgte(r) 
(Nur auszufüllen, wenn auch 
Abschnitt A II ausgefüllt ist) 

von .................... bis ........................... . 

von ...... ... .. ......... bis ................... .. von .............. _ ....... bis ........................... . 

-t:X. nein iltf nein 

'it!X. nein .ilat nein 

....... A·lll'·e·nsbu·.rg ............................................... . 

& 

......................................................................................................................................................... 

.............................................................................. ............................................................................. .. 

--····-······-............................................................................................................................................ .. 

.......................................................................................................................................................... 

.. ___________ _,",,,,_,,, ........ , __ ,,,, .. _,,,_,.,_ ''"-·•···- .. - ·- ............ -...... . ................... .. 

........................................................................... -.................................... .................................... . 

·-····a:urcn-·Oe·b·urt ...... _ .. _. .. ..... -.... .du.r.c.h. .... G.e bur.t ....... .. 

zwisd1enstaalliche Organisationen? ............................................................................................................................................................ . 

c) GeschJdiqt aus Gründen der Nationalitiit? ja I nein 

• 

• 

-3-

IV. Entschädigungsansprüche werden angemeldet für: (Nichtzutreffendes ist zu streichen) 

1. Schaden an Leben 
(wenn dPr Verfolgte durch nationalsozialistische Gewaltmaßnahmen gelölet oder an den Folgen solcher 
Maßnahmen "e1~torben ist) XJC! I nein 

2. S(;haden an Körper und Gesundheil X](! I nein 
3. Schaden an Freiheil 

durch Freiheilsentziehung oder Freiheitsbeschränkung 
4. Schaden an Eigentum (§§ 51-55, 146) 
5. Schaden an Vermögen (§§ 56-58, 146) 

6. SdJaden durch Zahlung von Sonderabgaben, Geldstrafen, Bu.ßen und Kosten (§§ 59-63, 153) 
1. Schaden im beruHichen und wirtschaftlichen Fortkommen (§§ 64-137) 

a) im beruflidten Fortkommen (§§ 65-125) 
b) im wirtschafllid1en Fortkommen (§§ 127-137) 

8. Rückwanderer (Soforthilfe, § 141) 

Xl!l I nem 
XX I nein 
:x:M I nein 
XX I nein 

ja /~ 
:XOC I netn 
_xbt I nein 

V. Erklärung über anderweitig gestellte Wiedergulmadmngsa nlrd.ge und über die im Hinblick auf die Verfolgung durch 
den Nationalsozialismus erhaltenen Leistungen. (Reidll der Platz nicht aus, sind entsprechende Ausführungen auf beson­
derer Anlage Eu machen.) 

1. Wurden für die unter Absd1nitt A J und II b~zeid10elen Personen wegen der 01ngegebenen Verfol­
gungsgründe bereits Entsdtäcligungs- oder Schadensersatzansprüche geltend gemadtt2 

Bei welchen Stellen tm ln- und Ausland (Behörden, 
Organisationen, F1rmen, Privatpersonen)? Wann? Aktenzeid1en 

ja ' :JM&.:: 

.. L..an.d.~.$..B.D.t..~.c häo,ig u..n.~~ arn..t _ 15 .• 1.!> . .19.54:....... .,,,,! .... 3 ... !;). H 224 e . 
'Ghle svJig-Holst.~iQ .............................................. . 

Sind über diese Anträge bereits Entscheidungen ergangen oder Vergleid1e abgesd1lossen worden? ja I~ 
Von oder vor weld1er Stelle? Aktenzeichen? 

.. L .. , 'l.c:' ....... - + ~ ' ! · _ ,..4..; .,, :n..:;;.... .c.h.l.e .. s·,v.i s · _!ols t e.in . W 3 'J - H 2 24 e - . 
Von welchen Stellen tm ln- und Ausland haben die unter Abschnitt A l und [[ bezetchneten Personen Geld- oder 
Samleistungen erhalten (z. B. Behörden, Organisationen, Firmen, Privi!lpersonen)? 

Art der Leistungen: I Von weldlen Stellen? I Wann2 Rl\1 

2. Wurden für die unter Abschnitt A I und II bezeichneten Personen Rüdeerstattungsansprüche geltend 
gemacht? 

DIVI 

2 .... 8.00. ..... 

ja/~ 

Wegen welcher Vermögl.!nsgegenstände? Bei welchen Stellen? Aktenzeichen 

..J~ . .r.9..:rä Q.Dl..P.g .. ~ U.9. Ei.~ l.b. -:-. ............ '.ie.de.r.. · utm ~c.h.u.n.c.;-s-am·t·····.......... .. .. nK-........ 3/50· .. . 
.. ß..t.äP..4.i.s.e.~ .... ~.r..w.e.r..b.s.t:.i..tig::-: .................................. Jlam.bur.g ................................... . 

--~~.i.t .......................................................................................................................... -.................................................... . 

Sind über diese Anträge bereits Entscheidungen ergangen oder VergleidJe abgeschlossen worden? 
Von oder vor weld1er Stelle? Aktenzeichen? 

.. V .. e...rgl. .... jb.Jc . .b.ri.l . .t .. .des. .... v.e.r.gl.ei.ches ..... vom .. .2. .. XI .. 50 Anl-rt>j·e 3- ..... 

ja~ 

Welche WiedergutmadlUngsleislungen (Rechte, Sachwerte, Geld) haben die unter Absdmttt A I und ll bezeichneten 
Personen im Rückerstattungsverfahren erhallen? 

Art der Letst11ngen: I Von welchen Stellen? 

·if~g~i~!~!a~:·g·~·'i·~t ~~:s~=~~~·~~·~r·~::·;:r..r.:.;.~.·.:··.~.Y.;..:~r.:·~·~·~-·~~~i.~·~ n-··:·· ... ·:·:: 
VOID'""'27'~"''"XIT'~'"'"5l'""At'1'l'äg(;f'"'"'4""'~""'"""':"""" ....................... . 

~·••••••••••••••••••••••••,•••o.ooooo ooo••••••••• •••••oooo ooooooooo••••••••••ooo•ooooooooo•ooo•••"•'•••••••ooooooooooooooo o•••oo••••••••••···• •••"'''''''""'''''•••••••••oo•oooo•••••••0 •••00000• 000•' 0 • 0 ""''''00000 " 00''000000••''00 -••••••oo••••••oo 

Sind Ansprüche nach Art. 44 Abs. 3 US-REG bzw. Art. 36 Abs. 3 Br-REG bzw. Art. 37 Abs. 3 Berl.-REAO oder in 
einem Rüdeerstattungsverfahren nad1 der VO Nr. 120 der französisdten Mil.-Reg. an Rütkerslattungspflimlige ab­

ja I nein getreten worden? 

53 
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B 
Dem Antrag sollen beigefügt werden: 

1. Eme Sdlilderung des Verfolgungsvorganges unter Angt~bc der Tt~tsadlcn, die zur Verfolgung geführt haben 
2. Eine Erläuterung der Sdladcnsfälle und der Höhe der erlittenen Schäden sowie Angaben übe1 die Art der beansprudllen 

Entsdlädigungsleistungen 
3. Beweismittel (Origmale, beglaubigte Abschriften oder beglaubigt(• Fotokopien) 

Zum Beispiel: Aufenthaltsbescheinigungen, Geburts-, Sterbe- und Heiratsurkunden sowie Erbnachweise (wenn der 
Berechtigte nicht der Verfolgte ist), Nad1weis der Eigensd1clll t1ls Heimkeh1er, Vertriebener, Sowjetzonenflüdltling, 
heimatloser Ausländer oder politisrner Flüchtling, Nt~dnvei"' der Aufhebung oder Änderung einer strafgerichtliehen 
Verurte1lung sowie sonstige dem Beweis der Ansprüd1e dienende Unterlagen. 

Folgende Beweismittel 

.Anlagen. l . - 3 

wurden bereits an ... d.~-3 L.":lnde .... entschadig.ungs~mt .Schl.e.s.wig-Hols.tein ....... o ........... o ...... xa&:x 
(Behörde) 

. . .. ........................................... W ooOOo3 .... a ... o :-.. OOoH .... 224: ...... eo .... ::: ..... .. o.. . 
(Gencht) (Aktenzeidlen) 

JKIX ......................... .. 
........... 0 ............ 0 ......................... o .. ooo ........................................................ o ......... o ;~ingereid>~. 

c 
Ich versichere, daß die vorslehenden und in den beigefügten Anlagen enthaltenen Angaben richtig sind. Mir ist bekannt 
daß narn § 7 des Gesetzes der Ansprudl auf Entsdlädigung ganz oder teilweise versagt werden kann, wenn der Bere~ 
tigte sid1, um Entsdlädigung zu erlangen, vor oder nad1 Inkrafltrelen des Gesetzes unlauterer Mittel bedient oder wisselt 
lidl oder grobfahrlässig unridltige oder irreführende Angaben über Grund oder Höhe des Sd1adens gemacht, veranlaßt oder 
zugelassen hat. 

Nadllräglime Veränderungen, die sid1 auf diesen Antrag beziehen, 

s~;:~~4:verzüglich anzeigen. ,4/-"h /~/"/ 
- -· ooooooooo .... o.io-:7· -.... , den ........ -.. (D~t~m;jo ... 

werde ich der Entsdlädigungsbehörde bzw. dem Ent-

Dem Antrag sind ................. 0 ............. Anlagen beigefügt, und zwar: 

1. ......... . e ..... t •. ot:: on t . ....... . o ... o......... ... ............ ooo ......... o 

2 ... 0 
..... Je schei . .r,.i.. ttn.q ..... v.om. 22 .. --II.I .... 46 ........ o ...... .. 

3. . Ve.r-3l.eicoh .. v.om. ... oo .. 11...... .2 . Xl ...... o .. 50 ........ o ...... o .. 

6 ... .BeA.JCIÜ .. L!3.S ... .J1.,.. i.eood. r .•. ,Ut · C. l ,} ' :::~j.!UofTI :: 

7 .... Be s.c hluss. .. o_od .• OL.G .... .H9.m.bur. 0 ... V" 9. V!: f)O • ' 
a ... ..V:).llm .. 30C.ht .v: . .o.n ..... or.:J.uoOo .••. f.tS.S. .......................... 0 0 

4. o .... >;)ch .... ei.b.en .. o 00000 ......... ;.~ ...... 27 .X..TI . 5L --- .... 0 .. 9 ..... ooooooOOoOO•OoOOOOOOooO•OO•oooo oooo oooooooooooo 

s. ... D::ar.st el.lung ... Z .. L'-.... E ...... lo .... ~ ...... 2o.oooooooo .. o.oo 10 ..................................... OOOOOOOOOoOOooOOoooooo .. 0 .. 
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s ' 
uas 7.u~ 11e-=-:imtgut uod zum aonlas• oacn df):r; i'od6 d Ll1ng 
h~ ren ae Gru n dStt:ck Htlgen er .Allee 40 da rt. Oft un ren T t Dt ~11 
et reckem nur .1nno venc.auft werdan, onn unsere 'l"obter !Dit Sti~wu',g~,:~. ...... 
beit einell ~oloheo Verkauf zaeti:J:mea. Bei Sti·.fi!Deogleicbh 1t nt b 
dio Sti r.:ue von Edi tb. \flibren :1 .Cer Ab s•obeit voo Ile st bt temeJ­
Edith dße Stimmrecht von Ilee 2U. Solenge dBe Gtuo<l tück ua'YE 
i~t, t<~teht d"'!! · ohorecht so de.:D Hsuae gegen ZIJhlung einer angem a 
liiete nn die Tcat&- •eoteTollstrea.ker uo~0ren 'f1jobtern MH~• uad, fall 
Ilee n~ch hhrcn~burg Uoereiedeln sollte, Duah Ile zu. Bei be cb 1 
~em AufentbBlt von Ilse •.:.Niirten wir eirJe gastliche /.ufbebme unsrer 
Toohter in ihr-m eltet>lichen H".uee, ohne da s d3c:l.Jroh eine Ptliob• r 
Mietesnhlunq rn r 11 Re entl'Jteht. 

Ln ..::d th und /ooemarie ihren Hauehalt beSit~en. t:lollen Jlerg• und lls• 
unsaren bauebalt erben, ~s u.D-ter l1n~nung auf i)H'en Ap..tt;il .. <Je­
~n..:atterut 1>-r!'"'J ~ ~ia~ese d..81! t'be~ndetJ. .I:e~o k.8nn ~ u-«e• llr• 
t..et1. ~ Hn.J,J-ß1lelt SO' l~e be~en b.1f! !l-«e tlj).fyr 1-.im ve.Pt"igt • .Die ßblt• 
gen 1c-:~chen, insbesondere 'N &sohe, Silberzeug, Leuobter 1 Dronzeft, Bilder, 
Tep·iobe unu .Büober :u1. t ihren '"ohrtnken nowie die Ge ... ~nntLrJ de unaerel!l 
pe'"s~nli~heü OebrP.uabes aolleo unter uneere vier T..:chter gleiohmäsfd.g 
verteilt werden. Soweit uaeere TJiohter Sioh nicht eini~en, haben unttere 
Te !'lt9:tCü t 3VO llst recke-:- die l!.n teebei ~ng ü.bwr die. V rtei l 'l n g zu t rerreo. 

§ 9 

"oweit eine uneer!r Ti:Sob\er odel" deren '·bk~W!lllin~e uo. ere Anordi:JungeD 
tiher die Verteiluttg ons~reA hinterlsseenen VernJ~uena ni.: t l'lnerltenn n 
Aollte, sollen sie sus dem Neohl•efl! dee Cberlebcnden nur ueo Pf'liohtt 

rhol tcn • 
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Zu '.o~eren T l'l:t":nents ollstreckel't1 ernenn n Wir die H 1" en 

1. ) 

2. ) 

Reobt n 
Hemburg 

Albert 

lt Dr. Altred D o 1" :n 
1, B llindsm 1 , 

B ·y, li mbu:rg, SierJ..obstr 

Dlpl.=ln • H in oh p 1 1 ß 1, 
A h n bu -rg, 1 d t r. 
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Absc t rift v~n Abschri ft 
fl. Q 1 ::1 e 2 

Fotokopien sind ungül tig. 

Certific ;lte . 
This is to certify,that the 
bearer of this docume nt 

~r . ~illy H e s s 
born 18. 3. 65 in Harnburg 
has subrnitted to our examina­
tion the necessary documents 
which prove him to be full­
jewish origin 

Hamburg, March 22nd 1946 
Union of People persecuted 
by the Nurernberg Racial 
Laws. 
gez . : 2 Unterschriften 

Val id onl~ in conjunction 
with the bearer's identity 
card and duly provide~vith 
the starup of the Union of 
~e ople persecuted by tne 
Nurernberg Racial Laws. 
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Bescheinigung. 

Hiermit wird bescheinigt , dass der 
Ink~ber dieses 4usweises 

Herr milly H e s s 
geb . 18 . 3. fi5 in Uamburg 
die nöti1 en '~ bstamm.unssnachweise 
~eigebracht hat, die ihn ausweisen 

als vollJüdischer Abstammung 
Hacburg, ?2 . März 1946 

Notgemeinsch:1ft a.er durch die 
Nijrnberser Gesetze Betroffenen . 

~ez .: 2 Unterschriften 
Nur gültig in Verbindung ~it dem 
Personalau:Jweis ues Inhabers und 
wenn ui t dem .Dienststempel der Not ­
gemeinschaft o.er du.rch die Niirnberger 
Gesetze Betroffenen versehen . 
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Anlage 3 

Abschrift von Abschri ft 

V e r g 1 e i c h 

Zwischen 
Frau Charlotte Hess 
vertreten durch Rechtsanwalt Dr . A. Dormann, 

welche nach dem am 18. Oktober 1950.erfolgten Tode ihres 
Ehemannes, Willy Hess, mit ihren vier Tochtern die zwischen 
ihr und ihrem Ehemarm bestehende allgemeine Gütergemeinschaft 
fortsetzt , und 

Herrn Wilhelm Nienstedt , 
vertreten durch Rechtsanwalt Dr . ~erner John, 

wird zur vollständigen Abfindung aller von Herrn Hess vor 
der ~ieuergutmachungskammer des Lanugerichts Harnburg geltend 
gemachten Rückerstattungsansprüche aus dem Gesetz Nr . 59 
der Hilitärregierung folgender Vergleich geschlossen: 

Herr Wilhelm Nienstedt zahlt eine einmalige AbfindunJssumme 
von DM-50.000,-- . Vertragschliessende sind darüber einig , 
dass bierauf DM.40 . 000 ,-- bereits gezahlt woraen sind. Die 
restlichen DM. lO . OOO , -- werden nach Unterzeichnung dieses 
Vertrages gezahlt . 

Herr Nienstedt verpflichtet sich ferner, ~'rau Charlotte Hess 
bis zu deren Lebensende monatlich DM. 500 , --, die erstie Rate 
am 1 . Nov. 1950, zu zahlen. Die Pflicht zur Zahlung dieser 
.1.,ente erlischt mit dem Tode des Herrn Nienstedt . 

Herr Nienstedt nimmt; seine bei dem Board of . eview eingeleg­
te Petition for Review unter Anzeige von dem geschlossenen 
Vergleich zurück • 

Kostenerstattung findet beiderseits nicht statt . 

~amburg, den 2 . November 1950· 

Für Frau Charlotte Hess: gez . : Dr . Dormann 
Für W. Nienstedt: gez . : Dr . John . 

Ka. 
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Dr . erner John 
Dr . Hans Reimer 
echtsanwalte 

Herren 

n 1 a J:1; e 4 

Abschrift 

(24a) Hemburg-Othmarschen, den 27.12 . 51 
'aitzstrasse 3 
Tele.fon: 491521 

Rechtsanwälte Dres . Dormann , 
Voss, von Döhren, Rampe, 

H a m b u r f 1 
Ballindamm5. 

~ehr geehrte Herren Kollegen ! 

In aer Rückerst ttungssache H e s s - N i e n s t e d t 
bivte ich Ihr Auft.raggeberin davon in Kenntnis zu setzen, 
dass Herr N i e n s t e d t am 21 . Dezember 1951 verstorben 
ist, so dass gernäss dem Vergleich vom 2. November 1950 die 
Verpflichtung zur Zahlung der monatlichen ente von DM 500, - ­
in Fortfall gekommen ist . 

it kollegialer Hochachtung 

gez. Dr. John 
Rechtsanwalt 
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Anlage .2 

Er~änzung zum Formular 
un 
Stellungnahme zu den Ziffern 
1 - 2 von B des Formulars 
sowie 
Entschädigungsantrag 

Der in der Beantwortung der Fragen des Formulars schon kurz ange­
schnit~ene Sachverhalt ergibt sich des näherJn aus den im Rücker­
stattungsverfahren ergangenen Entscheidungen der Wiedergutmachungs­
kammer vom 11. 2. 50 und des Oberlandesgerichts Harnburg vom 9. 6. 50, 
die ich in Anlage 6 und 7 in ejner Ablichtung beifüge. 

Ich beantrage auf Grund dieses Sachvernalts in Vollmacht von Frau 
Charlotte H e s s - Vollmacht füge ich bei - • 

der Antragstellerio als weitere Entschädi­
gung gernäss §§ 65 - 125 Bundesentschädigungs­
gesetz eine monatliche Rente von DM 500,--, 
rückwirkend ab 1 . 1 . 52, zu bewilligen. 

Durch den Vergleich vom 2. 11 . 50 hatte in dem Rückerstattungsver-
fahren Wilhelm N i e n s t e d t sich verpflichtet, abgesehen 
von einer einmaligen Zahlung, der Antragstellerin bis zu inrem Le­
bensende eine monatliche Rente von DM 500,-- zu zahlen. In dem 
Vergleich war vorgesehen, dass die Pflicht zur Zahlung dieser Ren­
te mit dem Tode des Herrn Nienstedt erlischt, weil Herr Nienstedt 
seine Erben nicht mit dieser Rückerstattungspflicht belasten wollte . 
Infolge der durch den Tod von Herrn Nienstedt fortgefallenen Rente 
ist also insoweit eine Entschädigung von Frau Charlotte Hass durch 
Rückerstattung nicht erfolgt. 

Da durch das Bundesentschädigungsgesetz, Titel 7, für derartige 
Fälle nunmehr die Zahlung einer Entschädigung nach dieoem Gesetz 
vorgesehen ist, ist der von rau Hess geltend gemachte Anspruch 
berechtigt . 

Hamburg, den 12. Juni 195? ~ ~~ 
Dr.D/Fr. ~~t---
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L a n d g e r i c h t I a b ll r g 
ied rgut achungska mer. 

ri K 2/5o 
Hampurg, den 11 . urz 195o 

B e s c h 1 u s s . 

I n der S ehe 
des ~illy H e s s, 
H 4lbur -Ahtensburg, Hagener .l! l lee 4o , 

Berechtigten, 
BevollmJchtigte:R9chts~nw~lte 
Dres . Dorman:t., Voss, von Döhren, Rampe , ß mburg 1 , 
Ballind;:;;nrn 15, 
ge en 

.ilhelm N i e n s t e d t, 
H~mburg , Sandtorquai 14, 

60 

Rückerstattun~pflichtigen, 

B vollm chtigta:Rech•sa \alt 
Dr . er er John, Ha urg- Gr.-Flottbek. LUdemannstr . 4, 

besc liea:t das .Lendgericht Hamburg, iederg11.t achungskammer, uf 
Gr~nd der mQndlicnen Verhar~lung vom lo , Mhrz 195o, urch folgen­
de Ricnter: 

1 . Landgerichtsdire tor Dr . Joost, 
2 . Landgex~chts at Dr . ar brunn , 
3 . ~otsgerich sr t Ehrh rat . 

I . Die R ckerstattung des G sellschafter nteils des Be­
rec.;htigten an der irma ax Kroymann n eh assg be des 
Vertrages vom 27 . Dezember 1934 n ' rd angeordnet . 

II . Der Verpflichtet ird verurteilt, die zur iederein­
tragung des Berechtigten im Handelare ister ei·forder­
lichen Erkl~r~ngen abzu eben. 

III . Der ntrag auf vorl~ufige Anord,nung ird z riickge iesen,. 

Gr~nde : 

Der Berechtigte , der Jude ist und he ~e im 85 . Leb nsjru1r 
steht, ar Alleininh ber· dei' ffeemaklerfirm ax Kroylllftnn . 
D rch V x·traö v m 6 . Jali 1927 nahm er en Rücker t t ullll spflich­
tigen und inen Herrn xk ann a~s Teil ber in seine ~ir a au • 
Der G sellschaft r .arc.; ,ann sch1ed am l . Oktober 1928 a~s der 
sellschäft .~eder ats . Ges llsc eftcr blieben derB rechtigte 
und der Rückerstattun spflichtige zu gle ic e :reilen. D r ·ch Ver­
trag vo 27 . Dezember 1934 vereinbarten die G sellsc after , n c 
dem der Ber chtigte fast das siebzigste Lebe ojahr erreic t h t­
te, das ies r it ,b f des J res 1934 in d .n Ruhest d 
tritt . s rde ferner vereinburt , dass d ·e Pension rung d s 
Berec tigten in der .l!or vorgeno en verden olltc, d ss d'e V r ·­
teilung des .. ing in s aus der li ir.. b 1 . Juli 1 35 mit 2/3 für 
den R~cker t ttun op lichtigen und 3 fUr e Berechtigten ar­
fol n lte . Die , dChung n der Ge llschafter, ic di s f r 
den Fall i r s 4odes zu Gansten i~rer ßnefrauen etr ffen h tt n , 
so lt 1 beibelalten 1 rden . 
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r c t i gt e n u d . 
1~ getroff n, er-

31. UßllSt 1 37 a 0.) der Fir a 
urde eine V rsor ungsrente 

15 . ooo . - für ie uer von lo J ren f stge­
setzt . Der Re ter.~.anspruch sollt nach se · nem _.od. auf seine 
it e und i eh deren 1ode uf di em ·nschaftlichen b­

kömmlinge üb g gen. ~~c de ine J hresrente gezahlt ~orden 
r, trat der Räckeret ttlngapfibll:chtige i Jahre 193 erneu. 

n den BerecbtJ.gten· heran mit dem Ziele , eine . nderu.n der 
getroffe en V re nbarung erb~izuf· rßn. Der Berecht'gte atte, 
u seinen •nspr QCh auf aie Re te s~cher zu stellen, it 
seiner E efrau., die Arierin ist, G"tertrenn:.tng v re nbart 
und den entenansprach s iner 'hefr u zug wiesen . ~urch Ver­
tr g vom ee .Febraar 193 'V'ereinbctrten i E ef'rau des Be-
rec t gten un der Rüc erstattun spflichtige die Auf e ung 
der Re tenverpflicntung gego Z llu g einer einm ligen b­
findung in lltiße von RM 27 . 5oo . - an die llhefrau des B rech-
t· ten • .Jucrclt ;i. e liahlar-g d r bfin ngssumme sollten s mt­
l'c e ge enee t~gen ns rüche z isc ende Rückerst ttungs­
pflic tigen und de B recht ten und dessen 1efr u er ed ~ 
sein. 

Oe B 

Er hat 

echtigte h t b t . 

die R .. ckerst ttui).g 
teils an d r ofi,enen SC 
.I!,ir .... x Kroymann 6 ens 
vo 27 . De emb r 1 ~4 

:fce11ner be ntr t , 

den R~c e~stattu gspflichtigen i ege der 
vorl ufigen nor nung zur Z~lung von on t­
lich D 5oo . - - ab l . Ja .... uar 195o zu v J.'arteilen. 

De · Rückers attungspflichtige hat 

be tragt . 

ur 
nicht 
nis""e 
recht 

b e i s u n g 

u t 

Rü~~erstattQng s ines Gesell-
ac er B rechtigte gehört ls Jud 
zu de re·s v n crsonen, a f Grund de? G v t s ·r . 5 der 
. ili tC:rregJ. rung .zur R'"c erst ttp.n entzogener V rmo ns e en­
st nde·b rec t gt ist . ~u eeinen Gunst n ilt gemass rt . 3 R ~ 
die V rmutungt dasu ic von ihm in der Zeit vom 3o . Januar 193' 
b's • ai 1945 abg schlossenen Recht~gesc~fte, eovcit s·e d' 

oder ~fgabe von Vermög nage nst n an betreffen, 

...,-. 

61 

e 
1 

ö 

in 
g 

Demge enüb r ann ..1ie ,Einrede des iic erst ttu g pflicht::ig en, 
er be den G sell c afts ilrn±iv rtr g kündige kön en, e1ne Be­
ac tu!}ß finden . Abgesch n d von, ob eine so:\,che ündigung ··b r­
h::.J.U;~;; t ... eh e G s lls<.: aftsvert g 'glich gc sen \ :· re, ate t 
f st, dass eine üna. gun0 n · cht & ag sp1·oc .en ist, so d' ss da t 
jede Er rt rung über et a'g Pol en einer e rt·gen Kiindi-
ung t cor t'sch 'st. F rner k sich der Rüccerstatt spfl'c-

t· e uch n'cht ar f b r fen, öl~ig ne e Geschäfts-
verb ndun en o.. eknü_ft abe, i it en urspr .. g ... ·c enG schh 
verb :ndn.ngen der Firma in keiner Beziehung mßhr st den. ~ ese 
neuen Gesch'fte s n zarnur uf GrlUld der eraö.nlichen :i:'tig­
keit des Rctc rst ttun spfl c ti en z st nde ek en, ön en 

b I' zu i er .;>Chm.al ru.ng des Ge i m nteils d s B recht· gten n mt 
··hren. D die Gescn· ftc im übrigen im Rahmen des bis erigen f­

g bengehißtes d r i~ ~ li n, kilimnt anch ine esentlicne n­
derung u d eine d it zus enh n nde Ste g rung d ~ e tz genen 
Ver öu sg g stand s t d .h . , ein F 11 d s rt . 22 R G ic1t ·z 
Bet c t . 

D1e ·i erg t 1 chu.1gsk mer iot d 
c.c.~.s ... die V rtr ge vom 21. u uot 1937 und 
rechtf~rt· t E~tziehung nz s hen sind . 

o en 
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her in seine Rechte ls Gasel schafter an der Firma Max 
Kroymann n· eh 1 a.ssgabc des Vt:ntr es vom 27.12.1934 wieder 
einzusetzen und der Verpflichtete zu verurteilen, die zur 
iedereintr[gung des Berechtigten im Handelsregister er­

forderlichen Erkl:·rungen abzugeben. 

D e Juseinf'Jlde_setzu...llg zwischen den Gesellschc~ftern über 
Gewinn und Verlust während der D uer des Gesellsch fts­
verh~ltnisses obliegt nunmehr den Gesell chaftern unterein­
r.nder. Die sich ~us dieser Juseinandersatzung ergebenden For­
derungen sind keine Rückerst .. t~ungsfo1·derungen, sonde:n un­
terliegen, soweit dar··ber Stre~t besteht, dem ordentlJ.chen 
Rechtsieg. Infolgede sen musste.<uch der J~tr g des Ber~ch- . 
tigten auf vorF"ufige Zahlung e~nes Geldbet rages aus ~eu.em Gesel. 
schLfteranteil zuriickgewiesen werden, d<~ der nerecht~gte durch 
mine solche vorläufige P...nordnung die teilweise Vorwe5nahme 
de~ J.usein~nde~setzung e reichen vürde, für die ~ber die ieder­
gu.tmnchlli-:gskammer nicht zust .. ndig ist . 

Joost, Dr. 

(Unterzeichnet:) 

Dr.W rmbrunn 

Für richtige Ausfertigung: 

Ehrha.rdt 

L.S. gez. Unterschrift, Justizinspektor 
als Urkundsbeamter der Gesch .. ftsstelle. 

, 
I 
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Hanseatisches Oberlandesgericht 

5. Zivilsenat 

B e s c h 1 u s s • 
====================== 

In der Wiedergutmachungssache 

des Willy H e s s , 
Hamburg-lhrensburg, Hagener Allee 40, 

Prozessbevollmächtigte: Rechtsanwälte 
Dres.Dormann,Voss,von Döhren, Rampe, 
Hamburg, 

gegen 

Wilhelm N i e n s t e d t , 
Hamburg, Sandtorquai 14, 

Prozessbevollmächigte: RechtsLnw~lte 
Dres. John und Reimer, 
hamburg-Gr.Flottbek, 

Be!'echtigten, 

62. 

Rückerstattungspflic 
tigen, 
Beschwerdeführer, 

beschliesst das Rensartische OberlEndesgericht zu Hamburg, 
5.Zivilsen~t, durch folgende Richter: 

1. Senatspräsident Willers, 

2. Oberlendesgerichtsrat Dr. dnig, 

3. Oberlandesgerichtsrat Dr. Clemens 

am 9. Juni 1950: 

Die sofortige beschwerde des RücKerstattungs­
plichtigen gegen d~n Beschlusfl der Wiedergutmachungs 
kBmrner des Lrndgerlchts .tlamburg Vom ll.März l95o 
wird · ls unbegründet zurückgewiesen. 

Gründez 
=================== 

Der Berechtigte ist Jude und 85 ~ahre alt . Er war Allein-
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inhaber der Kaffeemaklerfirma Max Kroxmann. Durch Vertrag 
vom 6 . Juli 1927 ( act . 6 u . 7) nnhm er den Rückerstattungs­
pflichtigen und einen Herrn Aarkmann als Teilhaber auf . 
Der Letztere schied Zlli~ 1 . Oktober 1928 wieder aus . ~wischen 
den Prrteien dieses Verfahrens sind dann in der Folgezeit 
folgende Vertl'iige geschloosen: 

1 . Vertrag vom 27 . Dezember 1934 (act . 9) . 

63 

In diesem Ve::t:trag wurde vereinb ..... rt, dass der :Berechtig­
t e mit Ablauf 1934 in den Ruhestand trat und von der 
Firma ab 1. Juli 1935 einen Gewinnanteil von 33 i3 % 
erhalten sollte . Er b lieb Miti nhaber der Firma, behielt 
sich aber seinen Justritt vor . Die in dem Vertrage vom 
6 . Juli 1927 enthaltene Vereinbcrung zu Gunsten der Wit­
we eines Teilhabers wurde ausdrücklich aufrechterhalten 
und er wurde vereinbart , dass spätere Teilhaber sowohl 
di e letztgen8nnte Verpflichtung wie auch die Pensionsver~ 
pflichtung gegenüber dem Derechtigten übernehmen mussten. 

2 . Vertrag vom 21. August 1937 (act . 9 R) . 

.Auf Grund dieses Vertrc.ges trat der !Serechtigte 111i t dem 
31 . ~ugust 1937 ausder Firma Max Kroymunn aus . Der Rück­
erst&ttungspflichtige führte das u-eschäft unter '( bernah­
me der .Akti ven und Passiven ~ter unveränderter Firma 
fort . 
Mit Rücksicht auf die jahrzehntelcnge Tätigkeit des ~e­
rechtigten übernrhm der Rückerstattungspflichtige die 
Zahlung einer Versorgvngsrcnte von jährlich l5 . ooo .-- RM 
für di e Deuer von l o J,hren an den Berechtigten. Die Ren­
te sollte i m Todesfalle auf die Witwe oder die Abkömmlin­
ge des Verpflichteten übergehen, jedoch nicht höher sein 
als Y3 des dem Rückerstattmigöpflichtigen zufliessenden 
Einkommens ausder Firma. 

3 . Vertrag vom 28 . Februar 1939 ( Ect . 10) . 

Dieser Vertrag geht davon aus , dass der Verpflichtete 
Jude , seine Frau 1rierin i st , dass zwischen beiden ~939 Gü­
tertrennung und Auseinandersetzung des Jasamtgutes ver­
einbert i st und dass däHise J..useincmdersetzung bisher 
nicht genehmigt ist . Der T:entenanspruch aus dem Vertr·ge 
vom 21 . August 1937 ist bei di eser Ausein·ndersetzung der 
Ehefrau des ~erechtigten zugewiesen . Mit ihr wird in dem 
Vertrage vereinbart die Aufhebung der im Vertr~ge vom 
21 . J:ugust 1937 festgesetzte Rente gegen Zahlung einer 
einmaligen Abfindung von 27 . 5oo .-- RM . Die ~ehlung soll 
erfolgen , sobald die erforderliche Genc.ümigung des ReichST 
Statthalters erteilt ist und der Oberfinanzpräsident Nord­
mark die angeordne te Zohlung der J..'ente auf das für den Be­
recht i gten eingerichtete Sperrkonto aufgehoben hat . Der Be­
recht i gte trct für den i· 11 der Nichtgenehmigung der ver­
einbarten Auseinadersetzung diesen Vereinoarungen seiner 
Ehefrau mit dem Rückerstattungspf1ichtigen genehmigend bei. 

Durch Beschluss vom 11 . Iürz 195o hat dme tiedergutmachungskemmer 
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entsprechend dem tntrage des Derechtigten die Rückerstattung 
des Gesel1schcfteranteils nach Iiassgcbe des Vertrages vom 
27 . Dezember 1934 angeordnet und den Verpflichteten verurteilt , 
die zur Wiedereintragung des Berechtigten im ffandelsregister 
erforderlichen Erklärungen abzugeben. Hiergegen hat der Ver­
pflichtete form- und fristgerecht Beschwerde eingelegt . 

Zutreffend geht das Landgericht davon aus, dass dem Ju­
dischen Berechtigten durch die Verträge vom ~1. August 1957 
und 28 . Februar 1939 ein Vermdgensgegenstand, nämlich seine Be­
teiligung als Gesellschafter an der Firma Max Kroymaru1 entzogen 
worden ist, und dass der Hi...:ckerstattungspflichtige gegenüber 
der Vermutung des )xt . 2 Ziffer 1 , Art . 3 Abs . 1 beweisen muss, 

1 . dass der Verkäufer einen angemessenen Kaufpreis 
erhalten hat , 

2 . dass er über ihn fre i verfügen konnte, 

3. d ss das Hechtsgeschäft seinen wesentlichen Inhalt 
nach auch ohne die Herrschaft des Nationalsozi alismus 
abgeschlossen wäre (Art . 3 Abs . 2 u . 3) . 

Das Landgericht h t angenommen, dass der Yerpflicntete diese 
Beweise nicht erbrocht habe , 

Die Beschwerde rügt Verletzung der Aufklä:rungspflicht nach 
§ 12 FGG. Die .Anwendung des § 12 FGG auf das vorliegende Verfah­
ren ist grundsätzlich zu bejahen (vgl . OLG Fr1nkfurt in ReW JQ 85, 
145 , Entscheidung i n ReW . !2 61) . 

Der ..öeschwerdeführer beunstandot in ereter JJinie, dass das 
Landgericht nicht auf seinen Beweisantrag eingeg~ngen sei, ein 
Gutechten der Handelskammer einzuziehen da1·über, dass die vom Be­
schwerdeführer gezahlte Abfindungssumme angemessen w~r. Dieser 
J.ntrag ist mit Schriftsatz vom 9 . März 1950 (act . 11 ff) 6 estellt 
und dem Gericht am lO .M~rz 1950 (act . l3) über~eicht. Er bezieht 
sich , wie sein Worcl8ut sowie die Jusführungen ~tinnrytr~bk 
in der Beschwerdeschrift ergeben, nur auf den Vertrag Nr . 3. Be­
weisantr~ge hinsichtlich des Vertrages Nr . 2 hat der Beschwerde­
führer i m Verfahren vor dem Landgericht nicht gestellt . Das Land­
gericht hat in seinem Beschluss zu diesem AntrPge keine Stellung 
genommen , Es hatte do.zu aber auch keine Veranlassung, denn selbst 
wenn der Beschwerdeführer durch den von ihm angetretenen Beweis 
nachgewiesen hätte , dass die im Vertro;ge Nr . 3 festgesetzte J.bfin­
dungssumme angemessen war und demnach das RechtsgeschQft, der Ver­
trag , seinem wesentlichen Inhalte nach auch ohne die Herrschaft 
des Nationalsozialismus abgeschlossen wäre, so w;re der Beschwer­
deführer immer noch den ihm ebenfalls obliegenden Beweis schul­
dig geblieben , dass der Berechtigte über die ihm nach diesem Ver­
trage zustehende Abfindungss~~e frei verfügen konnte. Diesen Be­
weis konnte er ersichtlich gar nicht erbringen, denn der Vertrag 
Nr . 3 ergibt schon seinem Inhalte nach, dass dem Herechtigten eine 
solche VerfügungsmEcht fehlte . Aus diese~ Grunde wnr ersichtlich 
der ganze .Anspruch seiner arischen Ehef1·au zugewiesen und aus 
dem gleichen Grunde war auch.die ~nhlung der Summe der Genehmigung 
des Reichsstatthalters und e1ner Anordnung des Oberfinanzpräsi­
denten Nordmark vorbehFlten, D~von abgesehen enthält dieser Vertrag 
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schon gegenüber dem Vertrage Nr.2 eine so erhebliche Verschlech­
terung der Lage des Berechtigten, dass sein Zusammenhang mit 
der Herrschaft des Nationalsozialismus und den J1.Lassnahmen der 
Regierung oder der NSDAP gegen die Juden auf der Hand liegt. 
Das Landgericht hat daher dadurch, dass es auf diesen Beweis­
antrag nicht eingegangen ist, nicht gegen § 12 FGG verstossen. 

Die weiteren Ausführungen der ~eschwerdeschrift laufen 
darauf hinaus, dem Landgericht eine weitgehende Aufkl~rungs­
pflicht darüber aufzuerlegen, ob nicht die geschlossenen Ver­
träge auch ohne die Harrschaft des Nationalsozialismus abge­
schlossen wären und ob nicht der Berechtigte einen angemessenen 
Kaufpreis für die Aufgabe seineE Gesellschafterrechte erhalten 
habe. Eine Verletzung der Aufklärungspflicht kann aber insoweit 
ncht angenommen werden, als das Gesetz Nr. 59 gerade in diesen 
Punkten die Beweispflicht dem Rückerstattungspflichtigen auf­
erlegt und nichts dafür vorliegt geschweige denn vorgebracht 
worden ist, um eine solche ~ahme zu rechtfertigen. 

Der Beschwerdeführer meint allerdings, die beanstcndeten 
Verträge seien auch eshalb durchaus der ~achlage angemessen 
und wären auch ohne die Herrschaft des Nationalsozialismus ab­
geschl)ssen, weil der Verpflichtete andernfalls sich durch Kün­
digung des Gesellschaftervertrages seiner finanziellen Verpflich­
tun~en gegenüber dem Berechtigten gänzlich hätte en~ledigen 
können. DPbei verkennt er, dass eine Kündigung des ~esellschaf­
tervertrages mit der Wirkung völligen Wegfalls der vereinbar­
ten Gewinnbeteilung unter den damaligen Umständen erst recht 
eine ~n~ziehung im Sinne des REG gewesen wäre, sofern sie über­
haupt ~it dieser Wirkung rec~ich zulässig war (vgl. Weigert 
RGR. Kom z. HGB § 132 }~m. 15 S, 320) . 

Das Landgericht hat daher bei seiner Beweiswürdigkeit 
weder gegen den § 12 FGG noch gegen die Denkgesetze oder Er­
fahrangssätze verstossen . Auch die Voraussetzungen des Art. 
22 REG hat die Wiedergutmachungskammer mit zutreffenden Grün-
den abgelehnt. 

Daher war die ~esdhwerde als unbegründet zurückzuweisen. 

Willers. 

(Siegel ) 

Krönig. Clemens. 

Für richtige Jusfertigungs 
Der Urkundsbep~te der Geschäftsstelle 
des Hanseatischen Oberlandesgerichts 

gez. Unterschrift 
Justizoberinspektor 

~~ 
~~~wa.tt 

~~?--~----} 
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Sozial- und Jugen da.mt 
4-l/8 Ho as 

An das 
Land~s~'"'n tschädi gungsamt 
Schle swig-Holstein, 
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13. Febr. 1958. 

D./-

'7% ~ 2 ;/ . ~ 

B~tr.: Entschadigungsverfahren Frau Charlotte R e s s • .Ah:rer. sburg. 

Ich übersende anlie gend den Antrag auf ..li.ntschädigung nach 
dem lEG. mit der Bit te um.d:ntsch ei dung. ~r Antrag ging bereits am 
21 . Juni 195? bei mir ein. Die Weiterle itung war bis.ter verset entlieh 
unterblieb ~n. Ich bitte um eine e nt ~P.re c-bcLde Rücksichtnahme . 

~ ine Ban dakten hinsichtlieh d.e s versto r benen Ere manne s 
,Villy H e s s befinden sich im dortigen l-ief.

7 
unter dem Aktz.: 

Be • /1568.- ji, 
Im Auftra@ß de~andrates: 
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Landesentschädigungsamt 
Schleswig-Holstein Kiel, den 11 • Härz 19 58 

Gasehaftsze ichen : 
li 1077 - 13 Gartenstraße 7 

Telefo n 47931 
( Im Antwortseh re tbe n anzugeben) Sprechstu nden nur d ienstags vo n 9 - 12 Uhr. 

An den 
Herrn Landrat 
des Kreises Jtormarn 

B a d 0 l d e s l o e 

Betr . : Entschädigungsveriahren Frau Charlotte He s s 
- Az . H 1077 

Bezug : Übersendung des Entschädigungsantrages H e s s durch 
das Sozial- und Jugendamt des Kreises ~tormarn mit 
Jchreiben vom 13 . Februar 1958 

Die Antragstellerin , Frau Charlotte Hess, hat am 21 . 
Juni 1957 bei dem Sozial- und Ju&endamt des Kreises Stormarn 
einen Antrag auf Entschädigung nach dem Bundesgesetz zur Ent­
schädigung für Opfer der nationalsozialistischen Verfolgung 
(Bundesentschädigungsgesetz- BEG- ) vom 29 . Juni 1956 (BGBl . I 
S. 562 ) eingebracht . Obwohl die Antragstellerirr im Jahre 1868 
geboren ist und descalb ihr Verfahren mit besonderer Be­
schl eunigung zu bearbeiten ist , erfolgte die Weiterleitung 
dieses Antrages an das zust~·ndige Landesentschädigungsamt 
erst mit Schreiben vom 13 . ~ebruar 1958 . 

Ich bitte, in Zukunft eine unmittelbare Weiterleitung 
der bei der dortigen Behörde eingebrachten Anträge an das 
Landesentschädigungsamt s i cherzustellen . 

Im Auftrage : 

~~ 
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